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Schiffiahrtscongrefz und Canalvorlage.
Unsere Zeit steht im Zeichen des Verkehrs ; aus diesem

Grunde ist die internationale Conferenz , die gegenwärtig in
Düsseldorf ihre Berathungen abhält , von ihrem Protektor,
dem Kronprinzen des deutschen Reiches , mit gutem Grund
eine wichtige Vereinigung genannt worden . Wer heute den
Verkehr fördert , steht an der Spitze der kulturellen Beweg¬
ung der Gegenwart . Jsolirungen sind heute nicht mehr
möglich, und wer sich der Einsamkeit ergäbe , der wäre bald
verloren , das Dichterwort patzt wunderbar auf die Verkehrs¬
frage . Darum hat sich auch das deutsche Volk, ob es schon
durch seine geographische Lage wenig begünstigt ist, muthig
in den Konkurrenzkampf um die Friedenspalme für hervor¬
ragende Leistungen auf dem Gebiete von Industrie und Han¬
del, der die Güter vermittelt , gestellt und es bleibt in dem
unaufhaltsamen Wettlauf der Nationen nicht zurück, sondern
hält sich tapfer in den vordersten Reihen . Der europäische
Markt ist überladen und daher außer Stande , die heimischen
Erzeugnisse in ausreichendem Matze aufzunehmen , der Ueber-
schutz wandert hinaus über die Meere hinweg in ferne Erd-
theile . Der Weltmarkt ist der Sammelpunkt aller Natio¬
nen , die vorwärts streben und leistungsfähig sind.

Und darum ist es erfreulich , daß die berufenen Vertreter
aller Völker der Erde in Düsseldorf zusammen gekommen
sind, um über Mittel und Wege internationaler Verkehrser¬
leichterungen zu berathen und auf diesem Gebiete des fried¬
lichen Wettkampfes eine Annäherung der Nationen herbei¬
zuführen . Es ist nicht zu erwarten , daß die Düsseldorfer
Conferenz dieses große Ziel bereits erreichen wird , aber an¬
dererseits ist auch die Hoffnung nicht unbegründet , daß man
auf dem Wege zu diesem Ziel einen tüchtigen Schritt vor¬
wärts thun wird . Es unterliegt keinem Zweifel , daß , was
Deutschland betrifft , der Kaiser persönlich der überzeugteste
und eifrigste Förderer der Verkehrsinteressen ist. Und Graf
Bülow hat einmal ganz im Sinne des Monarchen gesproch¬
en, als er gelegentlich im Reichstage erklärte , die Interessen
der Völker seien heute nicht mehr an die heimische Scholle
allein gebunden , sondern über die ganze Erde hinausgedebnt.
Diese Expansion aber sei ein Moment von außerordentlich
friedlichem Charakter . Wir brauchten heute beinahe keine
anderen und besonderen Versicherungen für den Frieden
mehr , da die über den ganzen Erdball hin ausgedehnten
Großmächte selber gewissermaßen Gegengewicht darstellten,
die den Frieden erhielten.

Von diesem Standpunkt aus betrachtet , gewinnt der in¬
ternationale Schifffahrtskongreß eine nicht hoch genug zu
veranschlagende Bedeutung , die äußerlich sich durch die Anwe¬
senheit zahlreicher Vertreter des Reiches und Preußens auf
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dem Congreß bekundet . In Vertretung des Reichskanzlers
Grafen v. Bülow war der Staatssekretär Graf Posadowsky
erschienen, außer ihm waren derDirektor desReichseisenbahn-
amts Dr . Schultz , Handelsminister Möller , Eisenbahnmini¬
ster Budde anwesend . Sie alle sangen das hohe Lied des
Verkehrs , des mächtigen Trägers der modernen Volkswirth-
schüft. Sie alle deuteten auch mehr oder minder nachdrück¬
lich an , daß sich auch das Reich und Preußen den modernen
Anforderungen nicht verschließen könnten und daß in
Preußen die Kanalvorlage nicht nur wieder eingebracht wür-
de, sondern daß ihre Annahme jetzt auch wahrscheinlich ge¬
worden , ja fast gesichert sei.

Am vorsichtigsten wies Gras Posadowsky auf den Mit¬
tellandkanal hin , da ihm diese Frage als Staatssekretär des
Reichsamts des Innern ja auch ferner liegt . Graf Posa¬
dowsky hat sich mit tausenderlei Reichsfragen zu befassen, auf
ihm lastet auch das Schwergewicht der Zolltarisvorlage , um
den Mittellandkanal braucht sich der Vielbeschäftigte zu seiner
Freude weniger zu bekümmern . Darum betonte er wohl die
Bedeutung des Schisffahrtsverkehrs überhaupt . Er sprach
von den Meeren , die die Völker trennen , um sie zu verbinden
und citirte das Horazische : Dreimal gepanzert muß das Herz
des Mannes gewesen sein , der es zuerst gewagt hat , auf zer¬
brechlichem Kahn auf das tosende Meer hinaus zu steuern.
Boshafte Leute behaupten , der Staatssekretär habe , da er in
Vertretung des Reichskanzlers sprach, auf ein Citat nicht ver-
zichten zu dürfen geglaubt . Aber das nur nebenbei . Den
Wunsch des Staatssekretärs , daß die Verhandlungen dazu
beitragen möchten , die wirthschaftlichen und geistigen Bande
aller gesitteten Völker noch mehr zu befestigen , theilen wir
alle.

Deutlicher war der Handelsminister , indem er der Hoff¬
nung Ausdruck gab , die Confernez werde zu ein« Vertiefung
des Verständnisses für die Notwendigkeit der Binnenschiff¬
fahrt führen . Das war schon eine direkte Empfehlung der
Kanalvorlage , die auch aus der Rede des Eisenbahnministers
Budde ertönte , daß zwischen den verschiedenen Verkehrswe¬
gen, Landstraße , Eisenbahn , Canal keine Conkurrenz bestän¬
de, sondern daß sie alle den gleichen Zweck einer allen Er¬
werbsschichten heilsamen Verkehrsvermittelung dienten . Eine
kluge Wirthschaftspolitik habe daher die Aufgabe , die In-
teressenkämpfe derartig auszugleichen , daß alle Verkehrswege
erschlossen würden , die der wirthschaftlichen Entwickelung des
Volkswesens dienen könnten . Damit hat der neue Minister
ein Programm kundgegeben , an dessen Ausführung er , ohne
sich auch nur einen Schritt zurückdrängen zu lassen, unent¬
wegt und mit Einsetzung seiner ganzen Thatkraft arbeiten
wird . Herr Budde verkennt nicht die Schwierigkeiten , die
sich der Lösung dieser seiner Aufgabe entgegen stellen . Er

hat den Kampf urn die Kanalvorlage schon einmal mit sei¬
nen besten Waffen im preußischen Abgeordnetenhause auszu¬
fechten versucht ; ein Sieg war ihm nicht beschieben. _ Seine
Düsseldorfer Ausführungen klangen daher auch weniger sie¬
geszuversichtlich , als bestimmt . Es ist nothwendig , daß der
Kanal gebaut wird , und darum muß er gebaur werden und
wird er gebaut werden . Mit diesem Programm und dieser
ersten amtlichen Kundgebung betritt das jüngste Mitglied
des preußischen Staatsministeriums seine ministerielle Lauf¬
bahn.

Voller Zuversicht , ja mit dem Tone der Gewißheit , sprach
der Direktor des Reichseisenbahnamtes Dr . Schultz von dev
Wiedereinbringung und der Annahme der Kanalvorlage.
Er sprach das große Wort gelassen aus , daß nunmehr auch
die bisherigen Gegner des Canals im konservativen Lager
ihre Meinung einer Revision unterzogen hätten und zu der
Ileberzeugung gelangt wären , daß der Bau der Wasser¬
straßen thatsächlich auch im Interesse der Landwirthschaft
läge . Die Vertreter des Reichs-Eisenbahnamtes deuteten da¬
bei an , daß denjenigen Landwirthen , deren Güter von dem
Mittellandkanal weiter entfernt lägen , durch eine ent¬
sprechende Herabsetzung der Frachttarife für landwirthschaft-
liche Produkte Gelegenheit zur Benutzung des Canals gebo-
ten werden würde . „Gebaut wird er doch", war die Ten¬
denz der Ausführungen des Reichs-Eisenbahndirektors.

So viel wie in Düsseldorf hat man von berufener Seite
lange nicht über die Pläne betreffs der Kanalvorlage und
über die Aussichten dieses Gesetzentwurfes zu hören bekom¬
men . Die Herren vergessen nur das Eine , nämlich den Aus¬
gang der Zolldebatten in ihre Rechnung einzubeziehen . Und
wie immer auch die Chancen einer neuen , vielleicht schon in
der nächsten Landtagssession kommenden Canalvorlage be¬
schaffen sein mögen , den Ausschlag für den Canal wird doch
die Gestaltung des neuen Zolltarifs und der darauf aufge¬
bauten Handelsverträge abgeben.

PoMtcke üagesüberficfd.
Wiesbaden , 3. Juli.

Die Entrchuldung des ländlichen Srundbelitzes.
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht einen Erlaß des

Landwirthschastsministers von Podbielski an die Oberprä-
sidenten , betreffend Entschuldung des ländlichen Grundbe¬
sitzes und eine gleichzeitig den Oberpräsidenten zugegangene
Denkschrift über die Durchführbarkeit von Maßnahmen zur
Entlastung hochverschuldeter landwirthschaftlicher Besitz¬
ungen . An die Oberpräsidenten wird das Ersuchen gerichtet,
über die in der Denkschrift erörterten Fragen , unter Beneh-

Kleines keuilleton.
Die Wetteworaussagungen . Der Pariser „Figaro " bringt

folgende Humoreske: Die Scene spielt im Bureau des Direktors
der Meteorologischen Anstalt in X.  Er geht unruhig auf und ab.
„Diese abnormale Saison ist wahrhaftig gefährlich für uns . Das
Publikum legt jetzt unseren Vorhersagnngen eine übertriebene
Wichtigkeit bei. Meiner Treu , man fängt an, die Richtigkeit un¬
serer Berichte zu kontrolliren ! Es heißt jetzt aufpassen! sEr
nimmt ein Blatt Papier und schreibt): Meteorologische Prognose
für die erste Hälfte des Juli 1902 für Europa , Asien und Afrika"
. . . . Bis daher geht es von selbst, aber von hier an . . . Wel¬
ches Wetter werden wir während dieser 15 Tage haben? Wir
werden sehen. (Er läutet , die Bedienerin eAcheint): Meine liebe
Gertrude , Sie werden so liebenswürdig sein und mir ein wenig
aushelsen bezüglich der Wettervoraussage für Europa , Asien und
Afrika. Also was sagt unser Frosch in seinem Glase?

Gertrude : Gar nichts.
Direktor : Ich will sagen, wie ist seine Haltung . Sitzt er auf

der Höhe seiner Leiter?
Gertrude : Ach nein. Seit zwei Tagen sitzt er unten und rührt

sich garnicht.
Direktor : Beweis , daß es regnen wird . Und Mizzi , unsere

Katze, hält sie die Pfote hinter dem Ohre?
Gerarude : Seit gestern gibt sie sie gar nicht mehr weg.
Direktor : Sehr gut. Das bedeutet ebenfalls Wasser. Und Ihre

Füße, liebe Gertrud , was machen die?
Gertrude : So viel habe ich noch nie gelitten, wie seit heute

früh.
Direktor : Ausgezeichnet. Es wird regnen ! Ich redigire letzt

mein Bulletin : „Feuchtes Wetter , anhaltender Regen". Da , tragen
Sie das rasch aufs Telegraphenamt für alle großen Städte und
alle großen Zeitungen. Schnell , schnell! —

Ein Stunde später kommt Gertrud vom Telegraphenamte zu-
rück: Ich habe vergessen, dem Herrn Direktor mitzutheilen, daß
der Frosch immer unten bleibt, weil er krepirt ist, und dann, daß
Mizzi sich immer bei den Ohren reibt , weil ich sie ihr gestutzt habe.
Und dann, daß mir meine Füße so wehe thun, weil meine neuen
Schuhe gar zu enge sind.

Direktor lniedergeschmettert) : Der Teufel hole Sie ! Haben

Sie mir das nicht früher sagen können? Wenn meine Wahrsag,
ungen falsch sind, bin ich entehrt ! (Lächelt plötzlich und seufzt er¬
leichtert.) Aber nein , bin ich dumm ! Ich werde sagen, daß der
Mont Pelee auf Martinique daran schuld ist.

Im Leben König Eduards hat es merkwürdig oft Momente
gegeben, in denen sein Leben in äußerster Gefahr schwebte, die
seiner Laufbahn ein frühes tragisches Ende zu geben drohten.
Seine jetzige schwere Krankheit erinnert lebhaft an die Tage im
Dezember 1871, wo er am Typhus erkrankt war und nur mit knap¬
per Roth dem Tode entrann . Wie heute stand das ganze englische
Volk in banger Erwartung am Krankenlager des damaligen
Thronfolgers , und Tage lang war der Ausgang im höchsten
Grade ungewiß . Mehrere Zeitungen brachten .sogar bereits die
Nachricht von seinem Tode . Die Freude des Volkes, als er sich
dann doch wieder erholte, die am historischen„day of thanksgiving"
im Februar 1872 ihren Höhepunkt erreichte, ist noch heute in der
Erinnerung geblieben. Als er noch ein Knabe war , verhinderte nur
die rasch entschlossene Handlung eines seiner Begleiter einen Vev>
hängnißvollen Unfall . Bei einer Jagdpartie flog ein Vogel ganz
niedrig zwischen ihm und Earl Cannig hindurch, der in der mo¬
mentanen Erregung direkt auf das Wild und den Prinzen feuerte.
Glücklicherweise warf ein Begleiter , der die Gefahr bemerkte, den
Thronerben ohne Umstände zu Boden : er erhielt selbst einen Theil
der Ladung ins Gesicht, bewahrte aber den Prinzen vor allem
Schaden. Lord Cannigs Schreck, als er sah, daß ein tragischer
Ausgang mit genauer Roth abgewendet worden, war so groß,
daß er in Ohnmacht fiel. Einige Jahre später bestieg der Prinz
als ein Jüngling von sechzehn Jahren mit seinem Lehrer und sei¬
nem Bruder Mfred einen Berg , glitt an einer gefährlichen Stelle
aus und rollte den beinahe senkrechten Abhang 100 Fuß hinunter.
Wäre der Unfall an einer Stelle , die einige Meter weiter lag, ge¬
schehen, so hätte er sicher den Tod gefunden. So erhielt er nur
arge Beulen und Schrammen , und es ist bezeichnend für seinen

, Muth , daß er darauf bestand den Aufstieg fortzusetzen. Auch seine
romantische Werbung um die Prinzessin Alexandra hätte einige
Tage nach ihrem ersten Zusammentreffen in Heidelberg im Sep¬
tember 1861 beinahe ein tragisches Ende gefunden. Ein paar Mi¬
nuten , nachdem er von einem Stuhl aufgestanden war , fiel ein un-
geheurer Kronleuchter, der einige Centner wog, hernieder und zer¬
malmte den Stuhl zu Splittern . Des Prinzen Vorliebe für das

Segeln brachte ihn mehr als einmal in Gefahr ; noch in frischer
Erinnerung ist der Unfall auf „Shamrock 2." im vorigen Jahre,
bei dem der Mast niederbrach während der König an Bord war.
Zu erwähnen ist ferner der Zusammenstoß zwischen des Herzogs
von Rutland Pacht „Shark " und der des Grafen Batthyany , auf
der sich der damalige Prinz von Wales befand, im Jahre 1874.
Bei einer anderen Gelegenheit wäre er fast ertrunken. Auf einer
Reise in Palästina badete er ohne Begleitung im Todten Meere.
Einer seiner Begleiter , der ihm etwas später folgte, hörte schwache
Hülferufe und fand , als er zum Ufer hmabstürzte, seinen könig¬
lichen Herrn vollständig erschöpft mit dem Tode ringen . Er war
von einem Kampfe befallen worden und wenn der Begleiter nicht
zur rechten Zeit erschienen wäre , so wäre er ertrunken. Ja , wenn
das Wasser nicht ein so außerordentliche Tragfähigkeit hätte , oder,
wie der Prinz humoristisch bemerkte, das Salz nicht „ein so gutes
Präservativ " wäre , würde der Begleiter höchst wahrscheinlich zu
spät gekommen sein. König Eduard ist auch zu Pferde oft in Gefahr
gewesen, hat aber nur einen ernstlichen Fall erlitten. Es war , als
er beim Reiten in Rotten Row von einem durchgegangenenPferde
überrannt wurde . Der Prinz fiel unglücklicher Weise unter sein
Pferd , und obgleich er mit ungebrochenenRippen davon kam, war
er doch so verletzt und erschüttert, daß er längere Zeit das Bett hü¬
ten mußte . Bei Gelegenheit des Feuers in Marlborough House im
Anfang der siebziger Jahre wäre des Prinzen Leben beinahe im
Ersticken der Flammen zum Opfer gefallen. Er half der Feuerwehr
mit dem Schlauch in einem oberen Stockwerk, als der Fußboden
unter seinen Füßen nachgab, und er wurde vor dem Herabstürzen
in das brennende Haus nur dadurch bewahrt, daß er sich an den
Balken anksammerte, bis er gerettet wurde. Im Juli 1898 glitt
der Prinz , als er im Hause des Barons Rothschild als Gast weilte,
auf der Treppe aus und verletzte sich das Knie, ein Unfall, der viel
ernster war , als es das Publikum damals erfuhr.

Versicherung gegen Zwillinge. Tie originellste unter den ori¬
ginellen Versicherungen , die man bei einzelnen Londoner Versicher-
ungsgesellschaften abschließen kann ist die Versicherung gegen
Zwillinge . Man kann sich gegen eine geringe Prämie gegen das
Erscheinen von Zwillingen versichern, ja, wenn ein Unglücklicher
sich von besonders bösen Ahnungen bedrängt zeigt, so nehmen die
Gesellschaften auch Versicherungen gegen Drillinge und Vierlinge
entgegen. Höher geht es dann wohl nicht mehr.
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inen mit den Landwirthschaftskamniern, mit den landschaft¬
lichen (ritterschaftlichen) Creditanstalten den provinzial-
(commünal -) ständischen Grundcreditanstalten , sowie mit den
Drovinzialhülfskassen in Verhandlung zu treten und sie un¬
ter Mittheilung der Denkschrift zu einer Aeußerung darüber
vufzufordern , ob sie eine Schuldentlastung in der erörterten
Art für durchführbar und im öffentlichen Interesse wün-
schenswerth erachten, und ob und unter welchen Bedingungen
sie geneigt sein würden , sich dabei zu betheiligen. Im Falle
der Bereitwilligkeit würden sie geeignete Vorschläge über die
zweckmäßigste Art der Durchführung dieser Maßnahmen zu
machen und sich insbesondere auch darüber zu äußern haben,
in welcher Weise die zur Ablösung der Nachhypothekenerfor¬
derlichen Mittel aufzubringen sind. Sollten die in Betracht
kommenden Creditinstitute ihre Mitwirkung von staat -
lichen Leistungen abhängig machen, so würden dem Minister
auch nach dieser Richtung eingehend begründete Vorschläge zu
unterbreiten sein. Daneben komme als wichtiges Mittel der
Schuldenentlastung die stärkere Pflege der unkündbaren
Amortisationshypothek in Betracht, wobei es besonders da¬
rauf ankomme, die jetzt vielfach mangelnden Bestimmungen
über die Amortisation im Sinne einer wirklichen Schulden¬
tilgung wirksam zu verschärfen. In dieser Hinsicht wird auf
die von der vorjährigen Plenarversammlung des deutschen
Landwirthschaftsraths gefaßten Beschlüsse hingewiesen. Die
Operpräsidenten werden daher ersucht, die angeordneten
Verhandlungen mit den Creditinstituten auch auf diesen Ge¬
genstand auszudehnen und die Institute zu veranlassen, sich
über die von dem Deutschen Landwirthschaftsrath gemachten
Vorschläge zu äußern , ev. auch ihrerseits Vorschläge darüber
zu machen, ob auf einem anderen Wege der Anhäufung von
Schulden mit Erfolg entgegengetreten werden könnte.
Einem eingehenden Bericht über die Ergebnisse der Verhand¬
lungen will der Landwirthschastsminister binnen 6 Monaten
entgegensehen.

Verkürzung 6er Hrbeifszeif.
Der Reichskanzler hat die Berliner Gewerbe-Inspektion

um Auskunft darüber ersucht, ob eine Verkürzung der täg¬
lichen Arbeitszeit von elf auf zehn Stunden zweckmäßig und
durchführbar sei. Die Antwort wird zweifellos eine bejahen¬
de sein und so steht zu erwarten , daß das Reichsamt des In¬
nern entsprechende Schritte einleiten wird . Es handelt sich
in dem § 173 der Gewerbeordnung, der in dem Schreiben des
Reichskanzlers vorgezogen ist, um Arbeiterinnen.

Oie singe 6er ffädtirdien Arbeiter in Deutfchlaud.
Die Lage der städtischen Arbeiter in Deutschland hat im

Laufe der letzten Jahre eine ganz erhebliche Aenderung er¬
fahren . Eine große Reihe von Stadtgemeinden hat feste Ar-
beits-und Lohnordnungen erlassen. Hierbei sind vielfach
Pensionen, Wittwen- und Waisenversorgung in ähnlicher
Art wie für die städtischen Beamten geregelt worden, aller¬
dings einstweilen noch mit dem Unterschiede, daß den Beam-
ten ein klagbarer Anspruch zusteht, während für die Arbeiter
bis jetzt die Entscheidung nur im Verwaltungswege erfolgt.
In den einzelnen Städten sind diese Verhältnisse mit großer
Verschiedenartigkeit geregelt. Die „Münchener Volkswirth-
schaftlichen Studien ", in denen die Professoren Brentano und
Lotz die Arbeiten ihrer Schüler zusammenstellen, haben sich
daher ein großes Verdienst erworben, indem sie eine Arbeit
von Paul Mombert über „Die deutschen Stadtgemeinden
und ihre Arbeiter" veröffentlichten. (Stuttgart und Berlin,
I . G. Cotta .) Als ein Beispiel der Verschiedenartigkeitge¬
ben wir hier die Bestimmungen über die Ruhegehaltssätze.
Drei Städte geben das Ruhegehalt nur als Zuschuß zur In¬
validenrente : Dresden, Cannstatt und Mainz . Gießen
hat im Grunde genommen dieselbe Form , drückt dies aber so
aus , daß die Invalidenrente von dem städtischen Ruhegehalt
in Abzug kommen solle. Damit war der Gedanke nahe ge-
legt, daß der Abzug erst stattfinden dürfe, wenn das Ruhege¬
halt eine gewisse Höhe erreicht. So gelangte man zu einem

-Mindestsätze, der in Stuttgart auf 360, in Danzig auf 366,
in Breslau und Posen auf 460, in Berlin auf 675 Mark fest-
gesetzt wurde . Andere Städte haben, auch ohne Rücksicht auf
die Invalidenrente , einen Mindestbetrag genannt , unter den
die Pension in keinem Falle heruntergehen dürfe. So Köln,
Wiesbaden,  Elberfeld : 200 Mark ; Breslau , Darmstadt,
Frankfurt a. M., Magdeburg , Spandau , Worms 240 Mark;
Aachen 260 Mk.; Düsseldorf 300 Mk.; Fürth 360 Mk. In
der Regel beginnen die Pensionen bei den Beamten nach
16jährigerDienstzeit mit 15Sechzigstel des Lohnes und steigen
um 1 Sechzigstel jährlich bis auf 46 Sechzigstel. In drei
Städten , Altona , Nürnberg und München, werden die Arbei-
ter zu Beitragsleistungen herangezogen. In allen anderen
betheiligten Städten (außer in den genannten auch in
Braunschweig, Charlottenburg , Essen, Freiburg i. B., Heidel¬
berg, Karlsruhe , Mannheim , Offenbach, Ulm) erfolgt die
Zahlung ausschließlich aus städtischen Mitteln.

Oie Huslandsreife des Königs von Italien.
Das „Berl . Tagebl . meldet aus Rom: Der König reist

am 9. Juli via Berlin nach Petersburg , wo er am 13. Juli
ankommt. Es ist noch fraglich, ob die Königin ihren Gemahl
begleiten wird . Dagegen wird Prinetti ih begleiten. —
Die Wiener „Neue Freie Presse" bemerkt heute zu
der Auslandreise des Königs von Italien,  es
sei zwar bedauerlich, daß wegen der bestehenden Verhältnisse
der Wiener Besuch unterbleiben müsse. Der Abschluß des
Drcibundvertrages bilde aber den vollgültigsten Beweis, daß
auch ohne diesen Besuch die politische Freundschaft sich weiter
beioähren würde.

lleber das Befinden des Papstes
geht der „Berl . Volksztg." aus Rom von ausgezeichnet un¬
terrichteter Seite folgende Mittheilung zu: „Seit einiger
Zeit ist die nähere Umgebung des Papstes Leo XIII . über
dessen zunehmende Schwäche und körperliche wie geistige
Hinfälligkeit in großer Sorge . Seit länger als vierzig Iah-
ren pflegte Papst Leo XIII . (Cardinal Pecci) am 29. Juni
zur Gruft des Apostelfürsten Petrus hinabzusteigen, theils
um dort die Messen zu lesen, theils um in stiller Betrachtung
dort zu verweilen, oder dort zu beten. Zum ersten Male ist
in diesem Jahre der Papst von seinen vatikanischen Ge»

WieSSadeuer Seaeral-Aazetzer.
mächern nicht in den Petersdom hinabgestiegen; er war sogar
außer Stande , sich in die Sixtinische Kapelle tragen  zu
lassen, obwohl diese ziemlich nahe an seinem Schlaf - und
Studirzimmer gelegen ist. Die seit einigen Tagen mit
außerordentlicher Heftigkeit in Rom auftretende Hitze übt
eine große Depression auf den gebrechlichen Greis aus , wel¬
cher stundenlang im Halbschlummer ruht . Die Audienzen,
welche bis zum 22. Juni nur wenigen Auserwählten ertheilt
wurden , verliefen außerordentlich kurz.

König Eduard.
Das gestrige Morgenbulletin lautet wie folgt : Der Kö-

nig hat abermals eine vorzügliche Nacht  verbracht,
sein Zustand b e s se r t s i ch st e t : g. Die Wunde ist in je¬
der Hinsicht weniger beschwerlich und beginnt zu heilen. Die
Stimmung hat sich besonders gehoben, seit der König das
Bett , wenn auch nur zeitweise, verlassen hat und hie und da
eine Stunde auf der Chaiselongue zubringen darf, von wo
er den Park des Buckingham-Palastes überblicken kann. —
Der Schlaf ist wesentlich besser und ruhiger geworden, wo¬
durch sich der Kräftezustand bedeutend gebessert hat . Von
Besuchern hat,der König außer der Königin, die sehr viel um
ihn ist, bisher nur seine Kinder, und zwar täglich empfangen.
Die Leibärzte halten es jedoch für geboten, vor allzu sangui-
nischen Schlüssen aus diesen erfreulichen Symptomen zu
warnen . Nach dem „Standard " wird im Unterhause bereits
die Möglichkeit erwogen, daß eine Krönungsfeier noch wäh¬
rend der laufenden Tagung , also etwa in der dritten August-
Woche, stattfinden könne.

Im Einklang hiermit wird gemeldet: Die letzten Nach-
richten über das Befinden des Königs sind derart günstig,
daß derselbe als vollständig außer Gefahr betrachtet wird.
Während der vorletzten Nacht hatte der König 9 Stunden ge-
schlafen und die Ruhe hat auf ihn sehr wohlthuend gewirkt,
sodaß die Aerzte ihm erlaubten , eine Cigarre zu rauchen.

Die gestrige Revue der indischen Truppen verlief bei
weniger schönem Wetter als vorgestern im Allgemeinen in
der gleichen Weise, wie die erste. Die Königin wurde wieder
mit lauten , herzlichen Cheers-Rufen empfangen.

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
* Berlin , 3. Juli . Die Birmingham -Gazette läßt sich

nach einem Telegramm aus London berichten, Kaiser
Wilhelm  sei hoch erfreut über den bisherigen günstigen
Verlauf der Krankheit des Königs Eduard . Er sprach mit
wärmster Anerkennung von den englischen Aerzten, welche
ihn behandlen. Sobald der Kaiser die Natur des Leidens
seines Oheims erfuhr, habe er drei oder vier der leitenden
ärztlichen Autoritäten in Deutschland zu sich berufen und den
Fall ausführlich mit ihnen besprochen. Sjr Frederic Treves
hat viele Glückwünsche von hervorragenden Aerzren aus allen
Theilen der Welt erhalten . — Der gestern Abend erlassene
Krankheitsbericht lautet : Der König wahrte denselben st e-
tigen Fortschritt.  Der örtliche Schmerz ist geringer.
Die Tage werden mit mehr Behaglichkeit zugebracht.

Complott gegen das sieben des Sultans.
Der „Mattino " veröffentlicht die von anderer Seite bis¬

her nicht bestätigte Nachricht, daß die Behörden der Stadt
Neapel davon in Kenntniß gesetzt worden seien, daß ein anar¬
chistisches Komplott gegen das Leben des Sultans geplant
sei. Die Anstifter seien Italiener , Tobia Boni und ein ge-
wisser Serriet . die, wie türkische Polizei glaubt , gegenwärtig
sich in Neapel aufhalten.

Deufldiland.
* Berlin , 3. Juli . Nach Meldungen aus Posen ant¬

worten jetzt in Wreschen ein großer Theil der S chu l k i n -
der deutsch  in den Religionsstunde, da die Kinder en
masse den Eltern durch Militär genommen und in Zwangs-
Erziehung gegeben werden sollen.

* München, 2. Juli . Der bayerische Kultusminister Dr.
Landmann , gegen den die Würzburger Universität aruffäl-
lig demonstrirt hatte, hat heute Mittag dem Prinzregenten
seine Entlassung  eingereicht, die jedoch nicht angenom-
men wurde.

Ausland.
* Wien , 2. Juli . Heute fand zwischen dem Abgeord-

neten Berger und einem Burschenschafterein S ä b e I d u -
e l l stat, wobei im zweiten Gange Berger das rechte Ohr ab-
geschlagen wurde. Die Ursache des Duells soll politischer
Natur sein.

* Constantinopel , 2. Juli . Da hier ein weiterer To¬
desfall an Pest vorgekommen ist, ordnete der oberste Sani-
tätsrath eine strenge ärztliche Untersuchung aller Abreisenden
an . Nur die Passagiere der Orient -Expreßzüge sind ausge¬
nommen.

Ein Wolkrnbrnch mit Hagel richtete in Ober - und Mittel-
Steiermark enormen Schaden an . Me ganze Fechsung ging zu
Grunde . Die abstürzenden Gebirgsbäche trugen das Erdreich weg,
zahlreiche Brücken wurden weggerissen und die Gebirgswege der-
nichtet . In Trofaiach ' mußten die Leute auf den Berg flüchten
und Pferde und Wagen den Fluchen überlassen.

Der Mord in Budapest . Die Polizei ermittelte in der Gattin
des Tischlers Peter die Mörderin des Juweliers Erdei . Sämmt-
liche geraubten Pretiosen und eine größere Baarsumme wurden in
ihrem Besitz gefunden.

Der Tngondpanzer . Die genuesischen Blätter berichten mit vielen
Einzelheiten , die sich zur Wiedergabe in deutschen Blättern nicht
eignen , eine romantische Geschichte, die sich auf dem Dampfer „Be-
nezuela " , der Mitte Juni nach Südamerika abging , zugetragen hat.
Ein reicher Kaufherr aus Genua lernte im vergangenen Winter in
Venedig ein wunderschönes Mädchen aus dem Volke kennen . Di«
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schöne Venezianerin wurde seine Geliebte und später seine Frau.
Ehe er sie aber zum Standesamt führte , hatte sie ihm gegenüber
die Verpflichtung eingehen müssen , Tag und Nacht unter den Klei¬
dern eine Art Panzer aus feinem Silbergeflecht zu tragen , der die
junge Frau vom Fußgelenk bis zum Halse vollkommen ernschloß.
Dieser Panzer konnte nur von dem Eehemann geöffnet werden . Die
Venezianerin ließ sich, um Gemahlin eines Millionärs zu werden,
diese Bedingung gefallen , und der von krankhafter Eifersucht ge¬
plagter Ehemann , der von der Tugend seiner Frau eine so geringe
Meinung hatte , war völlig beruhigt . Der silberne Tügendpanzer
wurde in Genua angefertigt und es scheint fast , als ob die genue-
fischen Goldarbeiter nicht selten Bestellungen dieser Art erhalten . ;
Auf alle Fälle haben sie in der Anfertigung solcher Panzer ganz er¬
staunliche Uebung . Mitte Juni mußte der Ehemann ine Ge¬
schäftsreise nach Südamerika antreten . Seine Frau begleitete ihn
natürlich , da sie ja des Panzers wegen nicht von ihrem Manne ge- .
trennt leben kann . Auf dem Dampfer „Venezuela " erregte die junge
Frau wegen ihrer glänzenden Schönheit großes Auffehen und hatte
viele Anbeter . Eines Tages überraschte der Ehemann seine schöne !
Frau in intimen Gespräch mit einem jungen Argenünier und wur¬
de, trotz des Tugendpanzers , von einem solchen Eifersuchtsanfall i
ergriffen , daß er mit dem Dolche auf seine Frau eindrang und sie
zu ermorden versuchte . Aber die Kraft der Dolchstöße brach sich an
dem silbernen Panzerhemd und die junge Frau trug nur einige
leichte Wunden davon . Der Mann wurde festgenommen . Als nun
der Schiffsarzt die Wunden der jungen Frau untersuchen wollte,
entdeckte er das silberne Panzerhemd . Die Aermste wurde von die¬
sem barbarischen Gewände bestell und mitsammt ihrem Manne in
Teneriffa ausgeschifft , wo man den Ehemann ins Gefangniß und
seine Frau ins Krankenhaus brachte.

Ein Mann, der keinen Brief mehr schreibt. Es gibt in der Welt
einen Mann , der , so versichert ein Rewyorker Blatt , seit mehreren.
Jahren kernen Brief mehr geschrieben oder unterzeichnet hat . Und j
dieser Mann , Herr I . Edward Addicks in Newyork , ist eine der
mächtigsten Finanzgrößen von Wall Street ; er ist Vorsitzender des
Verwaltungsraths von 12 großen Gesellschaften . Es ist selbstver¬
ständlich , daß er fast jede Minute den Telegraph oder das Tele¬
phon spielen läßt , und , seinen zahlreichen Angestellten zahllose Brie - ;
fe in die Feder spricht ; er selbst aber nimmt nie mehr die Feder in
die Hand und zwar infolge eines Gelübdes . Eines Tages gerieth
eine seiner größten Unternehmungen in ernste Gefahr , weil einer
seiner besten Freunde , der an den meisten seiner Unternehmungen
betheiligt war , einen schweren Fehler begangen hatte . Herr Addickes
war darüber so aufgebracht , daß er an den Freund einen Brief
voll bitterer Vorwürfe schrieb. Der Brief wurde aber glücklicher'
Weise nicht zur Post gegeben . Am nächsten Morgen hatte der alte
Freund durch einen Börsenkoup seinen Fehler wieder gut gemacht,
und das betreffende Unternehmen blühte jetzt noch well mehr als
zuvor . Herr Addickes war tief betrübt darüber , daß er nahe daran
.gewesen war , einen seiner besten Freunde zu verlieren , und leistete
den Schwur , daß er niemehr einen Brief schreiben oder unterzeich¬
nen . Offenbar - wurde dies Gelübde in den Rewyorker Hunds¬
tagen gethan!

Die , doppelt beschriebene Postkarte . Es ist eine bekannte That-
sache, daß durch ein rothes Glas betrachtet , alle grün gefärbten Ge¬
genstände den Eindruck von Schwarz machen während roth gefärbte
wofern die Intensität ihrer rothen Farbe nur einigermaßen mit
der des Glases übereinstimmt , den Eindruck von hell machen und
in einer weißen Fläche so gut wie verschwinden . Umgekehrt machen
rothe Gegenstände , durch ein grünes Glas betrachtet , den Eindruck
von schwarz gefärbten , während grün gefärbte auf Hellem Unter¬
gründe verschwinden . Diese Erscheinung kann man nun in folgender
Weise dazu benutzen , um Postkarten zwei Mal zu beschreiben also
doppelt auszunutzen , ohne daß etwa die Deutlichkeit beeinträchtigt
wird , wie dies zum Beispiel der Fall ist , wenn man mit ein und
derselben Tinte einmal längs und einmal quer die Karte beschreibt,
so daß sich die Zeilen rechtwinklig kreuzen . Bei undeutlicher Hand¬
schrift ist dann ein Entziffern schon recht schwer und langwierig.
Man beschreibt die ganze Karte zum Beispiel zunächst mit rother ‘
Tinte . Danach nimmt man grüne Tinte und beschreibt die ganze
Karte noch einmal , ohne Rücksicht auf die schon vorhandene roth«
Schrift , nur daß diese schon trocken sein muß , damit sich die rothe
und grüne nicht flüssig vermischen . Das Ergebniß ist ein stauses
Durcheinander von Roth und Grün , dessen Entziffern jedenfalls
längere Zeit und Mühe in Anspruch nehmen würde . Mittels eines
rothen und eines grünenGlases ist es jedoch ganz leicht , die beiden
übereinander geschriebenen Texte zu trennen . Betrachtet man die
Karte durch grünes Glas so verschwindet die grüne Schrift für das
Auge vollständig , während die rothe Schrift deutlich in schwarzer
Farbe erscheint und sich wie jede gewöhnliche Schrift mit Leichtig¬
keit lesen läßt . Hat man die rothe Schrift gelesen, so nimmt man
ein rothes Glas und liest damit weiter . Es verschwindet jetzt die
rothe Schrift , während die grüne deutlich hervortritt . Wenn dieses •
Verfahren auch keinen großen praktischen Werth hat , so ist es doch
ganz amüssant und kann vielleicht in manchen Fällen von Nutzen
sein, so zum Beispiel für ängstliche Gemücher , die den Briefträger
im Verdacht haben , seine Postkarten vor dem Abliefern durchzu-
lesen. Hauptsache bleibt nur , daß die Farben der Tinten und der
Gläser bei durchscheinendem Licht möglichst übereinstimmen.

Aus der Umgegend.
* Aus dem Regbz . Wiesbaden , 2. Juli . Von allen Sellen

kommen Meldungen über Blitzschläge.  So meldet man aus
Staffel,  2 . Juli : Vom Blitze erschlagen wurde in vergangener
Nacht dem Landmann Georg Lieber eine Kuh . Auch in dem be¬
nachbarten Niedererbach schlug der Blitz ein und zündete , wo¬
durch ein Wohnhaus und eine Scheune eingeäschert wurden . Eben¬
so brannte in Pütschbach ein Wohnhaus ab . — Aus Seelbach,
1. Juli wird geschrieben : Heute um Mitternacht zogen zwei
schwere Gewitter über unser Dorf . Gegen V21 Uhr zuckte ein grel¬
ler Blitzstrahl hernieder , ein furchtbarer Donnerschlag machte die
Erde erzittern . Heute Morgen nun fand man 3 Stück Rindvieh
tobt in einem Stalle vor , welche vom Blitz getroffen waren . —
Ferner schreibt man aus Pohl,  1 . Juli : Bei dem heftigen Ge¬
witter , das in verflossener Nacht sich über unserer Gegend entlud,
schlug der Blitz in die hiesige Schule ein , demolirte den Schulsaal
und die Lehrerwohnung , ohne zu zünden . Die Bewohner des
Schulhauses sind mit dem bloßen Schrecken davon gekommen . —
AuS Langenscheid,  1 . Juli , wird gemeldet : Vergangene Nacht
zogen einige Gewitter über unser Dorf dahin . Bei dem letzten
schlug, glücklicherweise ohne zu zünden , der Blitz in das WohnhauS
deS HandelSmannS Wolf und richtete bedeutende Verwüstungen
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an Auch das unmittelbar daran stoßende Nachbarhaus äetQt jpra
E der zerstörenden Gewalt des Blitzes. Die Bewohner des er
steren Hauses, die sich in einem Gemache versammelt hatten, ge
riethm nicht wenig in Angst und Schrecken, umsomehr als- der 5 ■
milienvater, vom Blitze leicht getroffen, bewußtlos zû Bodensank.
Glücklicherweise ist die Sache noch oeryaltmßmaßig gut -abgelausen.
- Ms Weilburg,  1 . Juli wird geschrieben: Een schweres Ge¬
witter ging heute Nacht über unsere Stadt meder Der Blitz
schlug „auf der Au" in dem Häuschen des Herrn Muhl em. ^ n
Waldhausen und in Selters schlug der Bütz ebenfalls em, ohne
glücklicherweise zu zünden, dagegen brannte m - berndorf
Scheune des Herrn Gastwirth Klas ganzltch meder und 2 Stuck
Rindvieh wurden erschlagen. -

oc. Flörsheim , 2. Juli . Unser Herr Bürgermeister Scheidt
bat gestern zur Erholung seiner Gesundheit einen Owochentllchen
Urlaub angetreten. Die Amtsgeschäfte hat der Beigeordnete Herr
Jak . L a u ck übernommen. — Herr Lehrer Korn,  welcher seit über
30 Jahren hier erfolgreich wirkte, trat mit dem 1. Mli m den

^ ^ Braubach , 2. Juli . Die landespolizeiliche Abnahme der
Kleinbahnstrecke Braubach (Silberwütte bis Miehlens sin-
det am 4. und 5. d. Mts . statt . Die Betriebseröffnung soll nun am
15 Juli erfolgen. Der Weiterbau der Strecke von Bahnhof Blei-
und Silberhütte Braubach setwa 10 Mm . von der Stadt entfernt)
bis Staatsbahnhof Braubach kann nicht eher erfolgen, bis ewige
Enteignungen erfolgt sind. . . .

* Homburg v. d. Höhe, 2. Juli . Die kaiserliche Fami
lie  wird vom 16. bis 24. August im hiesigen Schloß Wohnung
nehmen. Der Kaiser  wird während dieser Zeit der Enthüllung
des Denkmals für Kaiser Friedrich in Cronberg und Homburg bei¬
wohnen. ^

^ Worms , 2. Juli . 26 . Mittelrheinisches Turn
'fest . Das F estprogramm ist nun endgültig festgelegt worden. Das
selbe lautet : Vorfeier : Sonntag , den 27. Juli , Nachmittags 3
Uhr - Turnen und Turnspiele der Turnvereine der Stadt und Vor-
orte, der Schüler des Gymnasiums und der Oberrealschule, sowie
der beiden oberen Klassen der Stadtschule . Abends 7 Uhr : Ban¬
kett in der Festhalle. Hauptfeier : Samstag , den 2. August. Bon

'Vormittags 10 Uhr ab : Empfang der ankommenden Kampfrichter
und Turner . Nachmittags 4 Uhr : Kampfgerichtssitzung m der
Turnhalle der Turngemeinde am Jahnplatz . Abends 8 Uhr : Fest
kommers in der Festballe, Uebergabe des Festes an die Kreisleit
ung, turnerische Aufführungen , Marmorgruppen , Gesangsoor-
träge der vereinigten Gesangvereine. Sonntag , den 3. Aug., Mor
gens 6 Uhr : Weckruf. Von 7 bis 11 llhr : Vereins - und Muster
riegenturnen. Nachmittags halb 1 Uhr : Aufstellung des Festzuges.
1 Uhr : Abmarsch. Nach Ankunft auf dem Festplatz: Aufmarsch zu
den allgemeinen Stabübungen , Turnen der älteren Turner , event.
Fortsetzung des Vereinsturnens , Turnspiele . Abends 8 Uhr : Ver¬
kündigung der siegenden Vereine , Konzert in der Festhalle und auf
dem Festplatz. Montag , den 4. Aug., Morgens 6 Uhr : Weckruf,
Kampfgerichtssitzung. 7 Uhr : Beginn des Einzelwettturnens.
Nachmittags 1 Uhr : Festbankett in der Festhalle und auf dem Fest
platze. Dienstag, den 5. August, Morgens 7 Uhr : Kampfgerichts¬
sitzung. 8 Uhr : Beginn des Wettfechtens. 12 Uhr : Gemeinschaft
liches Mittagsmahl in der Festhalle . Nachmittags 2 Uhr : Fort
setzung des Wettfechtens und Wettringen . Abends 7 Uhr : Verkün¬
digung der Sieger . 9 Uhr : Konzert in der Festhalle, Feuerwerk.
Offizieller Schluß . Nachfeier: Sonntag , den 10. August, Nach¬
mittags 3 Uhr : Volksspiele und Volksbelustigungen aller Art.

geschenkt hätten, denn gerade dieser ist nicht chre stärkste Serie -
indessen die Eigenart erfreute auch wieder, und wenn dre Stimm-
besetzung auch gerade keine vollkommene war , so war doch die Ab-
schattirung der Lieder eine wohlgelungene. Abends wimmelte es im
Kurpark von Promenirenden , und der Beifall , mit dem Meister
Boettge überschüttet wurde , war groß . Am besten gefiel das ,Mil¬
helmus von Nassauen", nicht etwa, weil hier der Lokalpatrrotrs-
mus das Wort redete, denn von dem internationalen Publikum
bestand wohl nur ein geringer Bruchtheil aus Einheimischen. Sehr
nett war auf dieses geräuschvolle Zusammenspiel der fein abget-̂
te Vortrag der Strauß 'schen Ueberbrettl-Musik „Die Mugk
kommt". Wir hörten diese beliebte Vortragsnummer zum ersten
Mal für Orchester - und siehe da, es ning prächtig. Freilich ge-
hört ein diskretes Spiel dazu, wie es Boettge bot, sonst wird die
ganze Nummer „geschmissen". Durch den Beifall , der immer lauter
ertönte, sahen sich die wackeren Grenadiere zu einer Zugabe ver¬
anlaßt und so war 's kurz vor 10 Uhr als das Abendkonzert zu
Ende war , während das Publikum sonst mindestens eine Viertel¬
stunde früher entlassen wird . Man ließ sich die 15 Minuten Zugabe
gerne gefallen und wäre gewiß mit Vergnügen noch länger ge-
blieben, trotz dem etwas abgekühlten Wetter . Heute Morgen smd
die Grenadiere bereits wieder abgereist. „Muß i denn, muß i denn
zum Städtle hinaus ?" — Hoffentlich kommt Ihr bald wieder!Ll. 8.

Wiesbaden , S. Juli

Bus der mcigiltratsiiizung.
iNachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

Bezüglich der Straßenbahnlinie durch die Maiii-
zerstraße  hat sich die Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaftbereit
erklärt, die ausgebaute Strecke bis nach dem Bahnübergang
sSchlachthaus) befahren zu lassen, sobald sie die Konzession für
die Linie Mainz -Wiesbaden auf preußischem Gebiet erhalten haben
werde. Für den auf hessischem Gebiet liegenden Theil der Linie ist
die Konzession bereits ertheilt. Da es wünschenswerth erscheint,
daß auf der seit Jahr und Tag fertigen Theilstrecke durch die
Mainzerstraße der Betrieb baldigst eröffnet wird, wird der Ma¬
gistrat sich bei dem Herrn Regierungspräsidenten wegen thunlich-
ster Beschleunigung der Konzessionsertheilung verwenden.

Nachdem in der Stadtverordneten -Versammlung der Wunsch
geäußert worden ist, zum Besuche der Industrie - und Ge¬
werbe - Ausstellung in Düsseldorf  auch einige geeig¬
nete städtische Arbeiter zu entsenden, ist die Baudeputation von dem
Magistrate beauftragt worden, sich mit den in Betrachts kommen¬
den städtischen Sonderverwaltungen in Verbindung zu setzen und
Vorschläge zu machen, welche Beamte und Arbeiter  geeignet
erscheinen, die Ausstellung zu besuchen und welche Beihilfen ihnen
dazu aus der bewilligten Summe von 2500 X gewährt werden
können.

Der von der Baudeputation vorgelegte Entwurf zu einem
Fluchtlinienplan für das von Knoop 'sche Terrain
hat die Genehmigung des Magistrats vorbehaltlich der Zustimm-
ung der Stadtverordneten -Versammlung erhalten.

Auf den Antrag der Feuerwehr -Deputation hat der Magistrat
beschlossen, die Errichtung der neuen Stelle eines
Stellvertreters des Branddirektors  bei der Stadt-
ordneten-Versammlung zu beantragen und diese Stelle dem Brand¬
meister Stahl aus Potsdam zu übertragen.

Boeiige im Kurgarien.
Der Kapellmeister der badischen Leibgrenadiere, Adolf Boettge,
hat in der musikalischen Welt einen guten Ruf . Boettge ist kein
Jüngling mehr, aber er hält seine Kapelle mit starker Hand zusam¬
men, daß keine Entgleisung möglich ist. Er dirigirt sicher und ge-
wandt, wenn auch ein bischen zu dienstlich correkt, um eine freie
eigene Entfaltung aufkommen zu lassen. Der Hauptwerth seiner
Darbietungen liegt in den Programmen : die historische Musik ist
seine Hauptstärke, und das Spiel auf der Heroldstrompete ist
bei seinen Leuten aufs Beste ausgebildet . Gestern hat Meister
Boettge Nachmittags und Abends im Kurgarten gespielt, und zahl¬
los war dasPublikum erschienen um die badischen Grenadiere zu hö-
ren. Den Genuß, eine Militärkapelle nicht nur spielen, sondern
auch singen zu hören, hat man auch nicht alle Tage . Es gibt zwar
Leute von Geschmack, die den braven Grenadieren gern den Gesang

Der zarte Ton im Qfenbahnwagen.
Das ist eines der heikelsten und am schwersten zu begrei-

senden Kapitel der Anstandslehre , wie Jeder , der einmal eine
Reite gemacht, bestätigen kann und deshalb stehen wir nicht
an, an dieser Stelle unseres Blattes der Sache einmal näher
zu treten. Es ist wirklich seltsam, daß ganz respektable und
wohl erzogen aussehende Personen , die sich doch gewiß zu
Hause hüten, Taktlosigkeiten zu begehen, wie ausgewechselt
sind und das Wort „Höflichkeit" aus ihrem Lexikon gestrichen
zu haben scheinen, sobald sie den Fuß in ein Eisenbahnkupee
gesetzt haben. Hier, wo man sich nur Fremden gegenüber be¬
findet, glauben viele jeglicher Rücksichtsnahme enthoben zu
sein und sich nach Belieben gehen lassen zu können. Daß
von solchen unangenehmen Passagieren dabei häufig nicht
nur allgemeine Anstandsregeln , sondern auch direkte Vor¬
schriften der Betriesordnung für die Eisenbahnen verletzt
werden, ist eine Erfahrung , die sich stets wiederholt. Wie
lange Debatten müssen nicht selten geführt werden, ehe ein
renitenter Reisender sich der einfachen und klaren Bestim¬
mung unterwirft , daß auf Verlangen auch nur einer Person
die Fenster an der Windseite zu schließen sind, und wie oft
verlaufen derartige Debatten sogar erfolglos, wenn sich nicht
häßliche Auftritte daraus entspinnen sollen! Daß es einem
Reisenden gestattet ist, bei vorübergehender Abwesenheit sich
seinen Platz durch Belegen zu reserviren, das lernt mancher
auch nie, er läßt sich kurz und bündig auf dem belegten
Sitz nieder und weicht nur mit höherer Gewalt. Andere
wieder veranlassen, um bequem zu fahren, auf der Abfahrt¬
station Freunde und Verwandte , die ihnen das Geleit gaben,
mit ins Kupee zu steigen und dort bis zum Abgänge des
Zuges bleiben; wo die übrigen Passagiere, die sich in das
anscheinend gefüllte Abtheil nicht hineintrauen , Unterkunft
finden, das ist ihnen „fürchterlich schnuppe". Im Vergleich
zu solchen rücksichtslosenIndividuen sind solche Personen,
die ungenirt mit ihren Füßen den gegenüberliegenden Platz
belegen, oder die den Mitfahrern durch beständiges Hinaus-
lehnen aus dem Fenster Licht und Aussicht benehmen, bei¬
nahe noch Musterknaben zu nennen.

Nicht viel besser als die allzu Unhöflichen sind die allzu
Freundlichen, die ihre Kupeegenossen unterhalten zu müssen
glauben , sofort mit Zwischenbemerkungenbei der Hand sind,
gegen die Damen den liebenswürdigenSchwerenöther spielen
inquisitorische Fragen nach dem Woher und Wohin stellen,
lange , uninteressante Geschichten erzählen und auf Grund
ihrer reichen Erfahrungen mit allerlei unerbetenen Be¬
lehrungen und Rathschlägen aufzuwarten wissen. Wenn
diese Herrschaften, die es gewiß oft recht gut meinen, oft aber
auch nur zur Befriedigung der Eitelkeit handeln, nämlich
um sich in den Mittelpunkt des Ganzen zu stellen, wenn sie
wüßten, wie lästig sie sich ihren Mitmenschen gegenüber ma¬
chen, dann würden sie sicher mehr Zurückhaltung zeigen und
sich wenigstens die Person erst ansehen, mit der sie zu thun
haben.

Was die holde Weiblichkeit betrifft, so findet man sie un-
ter den eben erwähnten allzu Höflichen nur hin und wieder,
— leider muß es gesagt werden ! — ziemlich häufig auf der
Gegenseite. Zahlreiche Damen beanspruchen für sich als sol¬
che alle möglichen Rücksichten, vergessen aber, daß auch sie
selbst sie zu üben haben. Dabei ist das schönere Geschlecht
schon an und für sich auf der Eisenbahn besser gestellt, als
das männliche. In die Raucher- und Nichtraucher-Abtheile
dürfen die Damen ohne Weiteres hineinsteigen, und dazu
haben sie noch Frauenkupees , wo sie ganz unter sich sind.
Männerkupees aber, die nur für die Vertreter des stärkeren
Geschlechts reservirt bleiben, giebt es immer noch nicht. Trotz¬
dem besinnen sich viele Frauen , auch wenn gar kein Platz¬
mangel vorhanden ist, keinen Augenblick, es sich mit Kind
und Kegel, mit schreienden Säuglingen und butterbrodkau-
enden Buben in Raucherabtheilen bequem zu machen, und
sind dann manchmal sogar noch indignirt , wenn sich einer
von den übrigen Insassen eine neue Cigarre anzündet.

Allerdings , das ist zuzugeben, läßt sich sehr oft nur
schwer entscheiden, wo der berechtigte Egoismus aufhört und
die unberechtigte Taktlosigkeit anfängt . Die Meinungen
werden darüber naturgemäß verschieden sein und die Sym¬
pathien werden nicht stets demjenigen angehören, der aus
ängstlicher Rücksichtnahmeauf fremde seine eigenen Inter-
essen hintansetzt. Wie dem aber auch sei, jedenfalls wünschen
wir unseren Lesern und noch mehr unseren geneigten Le¬
serinnen von Herzen, daß sie bei der nächstens den Gipfel er¬
klimmenden Reisesaison gar nicht erst in die Lage kommen
mögen, durch unliebsame Erfahrungen über das Thema
„der gute Ton rat Eisenbahnwagen" nachzudenken.

Personalien . Dem König!. Weinbau -Direktor Landes-Oekono-
mierath Andreas Czeh  wurde der Rothe Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen.

S . Militärisches . Heute Morgen erfolgte die Entlassung der
Landwehrleute, welche, zu einem Bataillon formirt , bei dem Fü-

silier-Regiment von Gersdorff sKurhess. -Nr . 80) eine 14tägige
Uebung vollendet hatten . Gestern Morgen wurde das Landwehr¬
bataillon durch den Regiments -Kommandeur Herrn Obersten von
I a c o b i im Exerziren und Felddienst besichtigt. Bei dieser Ge-
legenheit wurden 5 Landwehrunteroffiziere zum Vicefeldwebel der
Landwehr befördert.

* Vriefaufschristen. Postamtlich wird uns geschrieben: Die
Briefbestellung in großen Städten wird erschwert und verzögert
oder gar unmöglich gemacht, wenn die Aufschriften der Sendungen
ungenau und unzureichend abgefaßt sind. Es wird daher erneut
aufmerksam gemacht, wie es im eigensten Interesse jedes Brief-
schreibers lieat , in der Adresse außer dem Bestimmungsort und
der Straße auch die Hausnummer , den Gebäudethell und das
Stockwerk zu bezeichnen, wo der Empfänger wohnt. Bei Brief-
sendungen nach Berlin ist außerdem der Postbezirk (ä-
N .O ., S .W .) und die Nummer des Postamts anzugeben, von dem
aus die Sdndung bestellt oder abgeholt wird Zur Sicherstellung
einer solchen genauen Adressirung dient es, wenn andererseits auch
das briesschreibende Publikum  in den Städten sich da¬
ran gewöhnt, in den von ihm ausgehenden Briefen, Geschäftscir-
kularen ete. stets die eigene Wohnung und sonstige genaue Adresse
anzugeben.

* Das Schuh 'sche Künstler-Quartett wird morgen, Freitag,
Abends 8 Uhr , im Friedrichshof konzcrtiren. Bei der großen Be¬
liebtheit des Quartetts darf man auf einen großen Besuch rechnen.

* Lehrerinnenverein für Nassau. E. V. Die Monatsversamm¬
lung findet Samstag , 5. Juli , Nachmittags 5 Uhr, auf der Rhein¬
höhe statt.

* Ethische Kultur . Die Mitglieder der hiesigen Abtheilung der
Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur treffen sich Donnerstag
Abend 8 Uhr im Garten des „Bierstadter Felsenkeller". Gäste will-
kommen.

* Reichshallentheater . Das sächsische Volkstheater, welches am
1. Juli seinen Einzug gehalten, hat sich aufs Beste eingesnhrt und
man kann nach dem erfolgreichen Debüt noch manchen lustigen
Abend erwarten . Des erste Gastspiel brachte außer einigen gelun¬
genen Solodarbietungen zwei urkomische einactige Burlesken, wel¬
che größte Heiterkeit hervorriefen . In der ersteren „Die elektrische
Kur" handelt es sich um die Zähmung einer „bösen Sieben ", wah¬
rend die Scene des zweiten Stückes „Die Compagniemutter" uns
in die Wohnung eines gestrengen Herrn Feldwebels führt , der
an seinem 50. Geburtstage sehr übler Laune ist, obgleich ihm von
allen Seiten Aufmerksamkeiten und Ehrungen zu Theil werden.
Von den Mitwirkenden zeichnen sich besonders aus : Frl . Lrzzr
Cortesi,  welche auch als Liedersängerin erfolgreich debuttrte,
Herr Böcke , der im Variete -Theil als oberbayerischer Bettelbua
wirkte, Agoston und Kühnel,  die auch als Spielduettisten auf-
treten und Fritz W aldow,  der in seinem Solo als sächsischer Re¬
krut großen Lacherfolg hatte. Neben anderen Mitgliedern des En-
sembles seien noch die Soubrette Frl . Magda Meolina  und
Herr Willy Junior  genannt , welch Letzterer durch seinen Vorzug-
lichen Bariton viel Beifall fand. Alles in Allem, ein Er-
folg, wie ihn sich die Direktion nicht besser wünschen kann. Wer em-
mal herzhaft lachen will, der besuche die lustigen Sachsen.

* Warum man Ferienreisen macht — das ist schon oft erörtert
worden . Es gibt tausend und noch einige Gründe dafür und sie
sind oft ernst oder heiter in Prosa ausgesprochen worden. Wer
man kann auch in heiteren Merkversen die Frage : „Warum macht
man Ferienreisen ?" beantworten und zwar so:

Um die Nerven neu zu stählen,
Um von Reisen zu erzählen,
Um die Berge zu besteigen,
Um sich vor der Welt zu zeigen,
Um den Hausarzt zu erproben,
Um die Tochter zu verloben,
Um sich gründlich abzukühlen,
Um den großen Herrn zu spielen,
Um Erholung zu gewinnen,
Um der Gattin zu entrinnen,
Um an Waldluft sich zu laben,
Um Veränderung zu haben,
Um am Krankenbett zu wachen,
Um die Mode mitzumachen.

S Vom Blitzschlag getrosfe». Wie wir nachttäglich erfahren,
ist das Gewitter , welches in der Nacht von Montag zum Dienstag
über unsere Stadt niederging, nicht ohne Folgen geblieben. In dem
Hause des Gärtners König  an der verlängerten Adelheidstraße
schlug der Blitz in den Dachstuhl ein und nahm dann seinen Weg
durch das Fenster in dasSchlafzimmer . Herr Kömg, welcher mtt
seiner Familie bereits zu Bette lag, wurde an einem Fuße vom
Blitze getroffen, wobei ihm die große Zehe etwas verbrannt wurde.
Die übrigen Familienangehörigen kamen mit dem Schrecken davon.
Der Dachstuhl welcher sofort zu brennen anfing, wurde von Gart-
nergehilfen , welche bei K. bedienstet sind, sofort gelöscht Es ver¬
brannten nur einige Säcke und somit ist der Schaden unbedeutend.
Auch die Verletzungen des Herrn K. sind nicht bedeutend.

* Das Kriegsgericht in Frankfurt hatte sich gestern u. A. mit
sosgendem Fall zu befassen: Als das Füsilier-Regiment v. Gers-
dorff Skr. 80 im Griesheimer Barackenlager lag, mußte eme Ad-
theilung der 10. Kompagnie nachexerziren. Der Füsilier Nelke
wollte nach bekanntem Muster Denjenigen abstrafen, der an dem
Strafexerziren schuld war , und veranlaßte seinen Kameraden Axt,
sich an dem nächtlichen Streifzug zu betheiligen. Sie übersielm
den Betreffenden und prügelten ihn mit ihren Klopfpeitschen durch.
Der Geschlagene schlug Lärm , und draußen waren noch einige Un-
tcroffiziere wach. Diese kamen mit einer Laterne in die Baracke,
und Einer von ihnen versuchte, den Nelke am Hemd festzuhalten.
Dieser ritz sich los und entfloh durch das Fenster. Damit hat er
ein schweres militärisches Vergehen begangen: er hat sich einem
Vorgesetzten thätlich widersetzt. Das Kriegsgericht verurtheilte ihn
dafür zu 6 Monaten Gefängniß , wozu noch 1 Woche wegen der
Körperverletzung kommt. Axt, der dem Rufe, stehen zu bleiben,
nicht Folge geleistet hat , erhält wegen Ungehorsams und Körper-
Verletzung 8 Tage Gefängniß.

r . Nothbremse . Sffie bekanntlich befinden sich in allen Wagen-
abtheilungen der Schnell- und Personenzüge Nothbremsen, welche
im Falle einer dringenden Gefahr, durch eine Hebelumlegung be-
wirken, daß der Zug aus voller Fahrt in kurzer Entfernung ge-
stellt werden kann . Sobald der Zug steht, kann von den Zugbeam¬
ten festgestellt werden, in welcher Abtheilung die Nothbremse ge-
zogen wurde , da eine Zurücklegung des Hebels unmöglich ist. Erst
nachdem die unter dem Wagen befindliche Bremsvorrichtung m
Ordnung gebracht ist, kann die Weiterfahrt erfolgen. Für eine miß-
bräuchliche Handhabung der Nothbremse ist die geringste Strafe
auf 30 X  festgesetzt. Es werden seitens der Missethäter allerlei
Ausreden ins Feld geführt, daß man über die Funktion der
Nothbremse im Unklaren sei usw. Um solchen Ausreden vorzubeu-
gen, sollen in Zukunft in allen Wagenabtheilungen Plakate m
deutscher, französischer und englischer Sprache über das Wesen
der Nothbremse und die für mißbräuchliche Benutzung festgesetzten
Strafen angebracht werden.
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□ Bezirksausschuß . Der Gastwirth Jakob Krupp von
hier klagt Wider den Magistrat wegen seiner Heranziehung
zur Lustbarkeitssteuer . Es erging Beschluß dahin , daß Be¬
weis zu erheben sei, zur Feststellung des genauen Sachver¬
haltes . — EinAntrag der Ortspolizeibehörde Lorch geht da¬
hin , der erkrankten und daher zur Ausübung ihres Berufes
nicht mehr geeigneten Hebamme Muck dortselbst das Heb-
ammenprüfungszeugniß zu entziehen . Demselben wurde
entsprochen . — Die Herren I . Widerspahn und Frdr . Kra¬
winkel dahier sind mit ihrer Veranlagung zur Umsatzsteuer
unzufrieden . Sie haben Klage angestrengt auf Herabsetzung
der Steuer ; es erübrigt sich jedoch , heute ein Urtheil in der
Sacke zu fällen , da im Termin zwischen den Prozeß -Bethei-
ligten ein Vergleich zu Stande kommt . — Herr Carl Laubach
zu Wiesbaden  erstrebt die Erlaubniß zum Gastwirth-
schastsbetrieb in dem Hause Kirchhofgosse Nr . 7. Beide be¬
gutachtenden Behörden , die Kgl . Polizeibehörde wie die städt.
Accise -Deputation , sprachen sich Mangels Borliegens eines
Bedürfnisses gegen  die Concessionsertheilung aus , der
Stadtausschuß wies ihn mit seiner Klage wider den ab¬
schlägigen Vorbescheid ab und heute wurde auch .der Berufung
eine Folge nicht gegeben . — Herr Adam Plauz auf der
Klingermühle beiRauenthal  ist mit einer Klage
wegen seiner Veranlagung zur Umsatzsteuer vor dem Kreis-
Ausschuß durchgedrnngen . Auf die Berufung des Beklagten
aber kassirt der Bezirks -Ausschuß eines gemachten Form¬
fehlers wegen das betr . Erkenntniß und weist die Sache zur
wiederholten Verhandlung an die Vorinstanz zurück . — Herr
Kosmos Schulz 1. zu Aßmannshausen  sucht um Er¬
laubniß zum Weinausschank nach . Weil ein bezügliches Ae-
dürfniß nicht vorliege , sind Gemeinde wie Ortspolizeibehörde
gegen die Concessionsertheilung . Nach einem heute gefaßten
Urtheil wird Beweis über verschiedene Behauptungen des
Klägers erhoben . — Der Bezirks -Ausschuß beginnt seine
Sommerferien am 21 . Juli . Die letzte Sitzung vor den Fe¬
rien hält er am Donnerstag , den 17 . ds „ eventl . Freitag , den
18 ., ab.

* Kurhaus . Wir glauben darauf aufmerksam machen zu sol¬
len , daß Herr Hofkunstfeuerwerker Becker auch bei dem , gelegent¬
lich des morgigen Gartenfestes im Kurgarten stattfindenden Feuer¬
werke eine große , höchst effektvolle Feuerwerks -Fronte auf dem
Kurhausweiher aufstellen wird . Das Feuerwerk wird aus dreißig
Nummern bestehen . Das amerikanische Nationalkonzert der Kur¬
kapelle beginnt um 8 Uhr,

* Die Blitzgefahr hat sich in Deutschland gegenüber der ein
halbes Jahrhundert zurückliegenden 'Zeit nahezu versechsfacht , wo¬
ran , neben zahlreichen anderen Dingen , wohl namentlich die ausge¬
dehnten Abholzungen eine Schuld tragen . Gerade die Nähe von
Wald vermindert , besonders in wasserreicher Umgebung , die mit
den Gewittern verbundenen Gefahren . Die eigenthümliche Er¬
scheinungen , daß wir den Blitz früher bemerken als den Donner,
erklärt sich bekanntlich aus der weitaus größeren Geschwindigkeit,
mit der sich das Licht gegenüber dem Schall fortpflanzt . Am ge- -
fährlichsten sind die Gewitter , die sich in der Luft schnell vorwärts
bewegen , und bei denen das Geräusch des Donners fast unmittel¬
bar dem Aufblitzen folgt . Ein einfaches Mittel , zu besümmen , in
welcher Entfernung sich ein Gewitter befindet , besitzt man in dem
Messen der Zeitabstände zwischen Blitz und Donner nach Sekun¬
den . Beträgt dieser Unterschied z. B . 22 Sekunden ,so kann man
annehmen , daß das Gewitter eine Meile entfernt ist. Auf jede Se¬
kunde des Zeitabstandes entfällt eine Entfernung von etwa 340
m . Der größte derartige Zeitraum , der bisher beobachtet wurde,
war 1y 5 Minute ; das Gewitter stand mithin über einer Gegend,
die ungefähr 244/2 Kilometer entfernt war . Wenn man auf den
Sekundenanzeiger der Uhr blickt, kann man auch deutlich wahr¬
nehmen , mit welcher Geschwindigkeit das Gewitter sich nähert oder
abzieht . Die Fortbewegung der Gewitter ist eine sehr verschieden¬
artige , die Schnelligkeit schwankt zwischen 10 und 80 Kilometer in
der Stunde ; im Durchschnitt wird sie auf 40 Kilometer geschätzt.
Das ist etwa die gleiche Geschwindigkeit , mit der ein Güterzug
oder ein Schnelldampfer modernster Art fährt.

* Ein kleiner Ausreißer . Gestern Nachmittag wurde in Erben-
heim ein elternloser 3jähriger Junge aufgegriffen , welcher weder
Namen noch Wohnung angeben konnte , Man brachte den Jungen
zur Bürgermeisterei , welche dann die Wiesbadener Polizei in
Kenntniß setzte. Gegen 9 Uhr Abends fand sich der Vater des
Kindes aus der Polizeidirektion ein , nachdem er das Kind bereits
den ganzen Tag gesucht hatte . Er begab sich sofort nach Erben¬
heim und holte den kleinen Ausreißer dort wieder ab . Das Kind
hatte Morgens 8 Uhr schon die elterliche Wohnung verlassen und
hat jedenfalls den Weg zu Fuß nach Erbenheim zurückgelegt.

llunlt . fcifferafur und Wiffenrdiaff.
Walhalla -Uheafer.
Die fchöne ßelena.

Unter der Blüthenlese der Operetten , welche das Fried-
rtch -Wilhelmstädtische Theater -Ensemble hier darbietet
nimmt die „ elastische " Operette des einst in Paris abgöttisch
gefeierten Jacgues Offenbach  einen hervorragenden
Rang ein . Und obwohl „Die schöne Helena " außer den an¬
gebrachten extemporirten Witzen dem Operelten -Freunde
nrchts Neues bringt — die entzückenden Melodien und der
parodistische Inhalt sind unvergeßlich — so darf , soll , kann
und muß der Hörer stets von Neuem lachen über die tollen
Einfälle des paradistisch -mythologischen Unsinns , die in ab-
gerundeter künstlerischer Form servirt werden . König Me-
nelaus der Gute ist in der naiv °simpleu Darstellung des
Herrn B e cke r eine künstlerische Jammergestalt , ein Geniisch
von königlichem Sichfühlen und Cretinismus in vorgerück¬
tem Stadium , das nicht nur komisch , sondern beinahe mit¬
leiderregend ivirkt . Herr Becker bewies mit der hervor-
ragenden Wiedergabe des betrogenen Königs von Sparta
eine bedeutende Vielseitigkeit neben einer bereits anerkannten
Bühnenvirtuosität . Auch „Die schöne Helena " überraschte
auf 's Angenehmste , als Königin ; Frl . Jenny Door  ver - I

Wiesbadener General -Anzeiger. 17. Jahrgang.

stand es in der That , zu zeigen , daß sie des Preises des
Apfelmannes würdig ist ; sie hat ihre Rolle „verinnerlicht"
und „veräußerlicht " und gleichfalls gezeigt , daß ihr Reper¬
toire in jeder Hinsicht umfangreich ist . Mit ihrer frischen,
sympathischen Sopranstimme brachte sie auch den musikali¬
schen Theil ihrer Rolle zu sehr guter Wirkung . Im rein
musikalischen Compartiment ist auch Herr S t e i n e r in sei¬
nem Elemnetftaber daß sich die schönste der Frauen in diesem
nicht mehr ganz jugendsrischen Schäfer -Paris verlieben
kann , ist nicht ganz glaubwürdig . — Sehr gemüthlich ver¬
kehrte der Großaugur des Jupiter , Calchas , in der Person
des Herrn Hanno,  mit der Königin , den Königinnen , so¬
wie mit dem Volk und den Sklaven , während die Könige
selbst königlichen Humor zum Besten gaben ; der brüllende
Agamemnon des Herrn S i e g m u n d belustigte nicht we¬
niger wie die beiden Ajaxe der Herren L ä u t n e r und
Pfeiffer.  Als Agamemnons Gattin gefiel Frl . H u e *
mer sehr ; als deren sehr schneidiger , vielversprechender
Sohn Orestes gab sich Frl . Calicezu  erkennen und als ein
gesprächiger Achilles von angenehmen Umgangsformen stell¬
te sich Herr Litt  vartheilhaft ein.

Mit Geschick leitete Herr Willi C o l l i n die Operette.
Der Erfolg war ein unbestrittener und wird den gesündesten
Mann Wiesbadens ( Herrn Direktor Fritz sch e, der hier
— einem in die Operette eingelegten Witze zufolge — noch
nichts „eingenommen " haben soll ) hoffentlich zufriedener ge¬
stellt haben . C . H.

* Robert Bhr 1°. In Baden bei Wien ist der unter dem Na¬
men Robert Byr als Romanschriftsteller bekannte Rittmeister
Karl Robert v. Bayer im 67. Lebensjahre gestorben.

Bus  dem GerichfsfaaL
Strafkammer vorn 2. Sali.

Ztratzen -Cxeesie,
Am 4 . April v . Js ., spät Abends , wurde einem die

Schwalbacherstraße passirenden Schriftsetzer in der Nähe der
Kaserne von dem Tagelöhner Meurer der Hut eingetrieben.
Ein Schutzmann , welcher mit einem jungen Mädchen des
Weges ging , sah das . Er verwies den angetrunkenen Exce-
denten zur Ordnung , der Mann aber gab Widerworte und
endlich fiel er , assistirt von den Gasarbeitern August Spieß,
Josef Mussig und noch einem Anderen über den Beamten
her und mißhandelten ihn , nachdem sie seine Begleiterin vor¬
her schon , indem sie ihr einen Fußtritt versetzten , verscheucht
hatten . Die Stffaire hat vor einigen Monaten bereits die
Strafkammer beschäftigt . Meurer , als der Hauptthäter,
wurde damals zu 9, die Uebrigen zu je 6 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt . Während jedoch Meurer und einer der An¬
deren ihre Strafe bereits angetreten haben , behaupten Spieß
und Mussig , ihrerseits vollständig unbetheiligt gewesen zu
sein und sich nur unter der großen Menschenmenge befunden
zu haben , welche die Corona zu dem Zwischenfall abgab . Sie
haben die Wiederaufnahme des Verfahrens durchgesetzt . Der
Gerichtshof jedoch erachtete den Thatbestand , wie er in der
ersten Verhandlung festgestellt worden war , nur für correkt
und beließ es bei den 6 Monaten Gefängniß.

Srohkeuer.
* Paris , 3 . Juli . Gestern Abend brach Feuer in der

Wohnung des Grafen P o t o cki aus . Das Feuer entstand
im kleinen Salon . Ehe die Feuerwehr erschien , waren meh¬
rere kostbare Gemälde und werthvolle Gobelins zerstört.
Auch ein Rembrandt ist vernichtet.

Wetterkafaltrophen.
* Judenburg , 3. Juli , lieber die Stadt und die Um¬

gebung ging ein entsetzliches Unwetter  nieder.
Große Regenmassen setzten die ganze Stadt in wenigen Mi¬
nuten unter Wasser . Viele Häuser sind eingestürzt , zahl-
reiche Brücken wurden weggerissen . In der Umgebung der
Stadt wurde ein Bauernhaus sammt den Bewohnern , beste¬
hend aus dem Ehepaar und einem Kinde , vom Wildbach
weggeschwemmt . Der Bauer konnte sich retten . Weiter
sind mehrere Sägearbeiter ertrunken und eine auf dem Felde
arbeitende Frau wurde vom Blitz erschlagen.

* Paris , 3 . Juli . Der Schaden,  welcher durch die
letzten Unwetter in der Provinz verursacht worden ist , wird
auf über 20 Millionen Francs geschätzt.

Die Huslandsreife des Königs von Italien.
* London , 3 . Juli . Der Pariser Correspondent der

„Times " glaubt mittheilen zu können , daß der König von
Italien sich nach London begeben wird , sobald der König
Eduard genesen ist . Bei dieser Gelegenheit dürfte König
Victor Emanuel auch Paris einen Besuch abstatten.

* Rom , 3 . Juli . König Victor Emanuel wird auf sei¬
ner Reise nach Petersburg seinen Weg durch die Schweiz
nehmen und zwar in strengstem Jncognito.

Alexander und Draga beim Zaren.
* Belgrad , 3 . Juli . Es verlautet , das serbische Königs-

paar werde Ende September am russischen Hofe  em¬
pfangen werden . Die diesbezügliche offizielle Mittheilung
loll bereits der serbischen Regierung zugegangen sein.

Handelsvertrag mit Amerika.
* Madrid , 3 . Juli . Der Minister des Aeußeren wurde

ermächtigt , den Handelsvertrag mit den Vereinigten Staa-
ten zu unterzeichnen . Der Vertrag wird alsdann nach Wa¬
shington gesandt , wo er dem Senat zur Genehmigung vorge-
legt wird.

Dis Peff,
* Bukarest , 3 . Juli . Wegen des Ausbruches der Pest

in Constantinopel würde in Sulima eine lOtägige Qua-
rantäne  eingeführt und die Häfen von Constanza und
Mangalia für Provenienzen aus Constantinopel gesperrt.

Die Scilinrng in Rußland.
* Petersburg , 3 . Juli . In Rostow am Don , Gouver-

nement Jekaterinoslaw , sind , der Frkf . Ztg . zufolge , in den
letzten Tagen ern st eUn ruhen  ausgebrochen . Eine be-
trächtliche Anzahl Arbeiter drang in mehrere Fabriken ein,
plünderte und zerstörte dort alles und zerbrach die Maschi-

nen ^ gleichzeitig plünderte das Landvolk in der Umgegend die
Häuser der Gutsbesitzer und Pächter . Militär mußte ein-
schreiten , um die Ordnung wieder herzustellen . Die Solda¬
ten schossen in die Menge und tödteten oder verwundeten eine
große Anzahl der Ruhestörer . Die Landleute , sowie die
Arbeiter waren aufgewiegelt worden und wurden bei den
Ausschreitungen geführt durch Fremde , die eine Phantasie.
Uniform und Ordens -Auszeichnungen trugen und sich als
Sendboten des Zaren ausgaben . Sie redeten auf den Pöbel
ein , die Maschinen seien nur ein Mittel , um die Zahl der
Arbeiter immer mehr zu beschränken und den Ruin der Ar.

! men herbeizuführen , worüber der gütige Herrscher selbst tief.
! betrübt sei. In einem großen Theil von Südrußland , na-
, mentlich in den Gouvernements Charkow , Poltawa , Kiew,
> Woronesch , Saratow , Cherson , Jekaterinoslaw , sowie im
I nördlichen Kaukasus , macht sich bei dem niederen Volk eine

j gefc^ drohende Gährung bemerkbar.
nach dam krisdsnslcstluh.

* London , 3 . Juli . Aus Kapstadt wird gemeldet : Der
Dampfer „Canada " mit 400 .Buren aus St . Helena
kommend , ist gestern in der Simons °Bai eingetroffen.

* London , 3 . Juli . Nach Telegrammen aus Pretoria
nimmt das Land wieder sein früheres Aussehen an , nachdem
der Belagerungszustand aufgehoben ist . Man kann jetzt die
Stadt ohne behördliche Genehmigung  betreten
und verlassen . Die Eisenbahn wurde wieder unter Civil-
Verwaltung gestellt.

* London , 3 . Juli . Das Kriegsamt veröffentlicht eine
Verlustliste,  welche 2 Todte , 3 Verwundete und einen
Vernftßten umfaßt . Man weiß nicht , ob diese Verluste von
einem Kampfe herrühren und wo dieser eventuell stattgefun¬
den haben soll.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz  S cha e f e r;  für den
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Selckaktllckss.
* Saalbau „Germania ." Die am verflossenen Sonntag im ge¬

nannten Saale veranstaltete humoristische Unterhaltung verlief wie
immer aufs Glänzendste . Die Humoristen Paul Stahl und Hch.
Lehmann brachten wieder einige neue Couplets zum Vortrag und
ernteten wiederum reichen Beifall . Wie bekannt , sind die Lokalitä¬
ten zur Germania inzwischen in den Besitz des Restaurateurs:
Ko ob übergegangen , welcher den Betrieb bereits übernommen
hat . Aus diesem Anlaß findet nächsten Sonntag , den 6. Juli von
Nachmittags 4 Uhr eine Eröffnungsfeier , bestehend in humoristi - 1
scher Unterhaltung mit Tanz statt . Für abwechslende Unterhaltung
ist Seitens der obengenannten Humoristen Paul Stahl und Hch. j
Lehmann bestens gesorgt . Besondere schriftliche Einladungen erge¬
hen diesmal nicht , worauf die seitherigen Besucher besonders auf - K
merksam gemacht werden.

* Patentamtlich geschützt wurde dem Uhrmacher Herrn Georg
Molter , Bismarckring 36, eine Christus -Uhr , bestehend aus Uhr , «
Krucifix und Heiligenhäuschen mit selbstthätigem Musikwerk . An1
der Uhr öffnen sich jede Stunde 2 Heiligenhäuschen , während 2 1
schöne religiöse Arien ertönen und die hl . Maria und Johannes i
erscheinen . Das Kunstwerk ist ausgestellt in dem Uhren - und Gold - \
waaren -Geschäft bei Herrn K. Kohl , Schwalbacherstraße 33.

Spredifaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaction dem Publikum gegen- ;
über keine  Verantwortung.

Zu schnelles Fahren der Feuerwehr.

Am 1. Juli Abends nach 7 Uhr kam die Feuerwehr die Fried - j
richsstraße herauf durch die Bleichstraße in das Wellritzviertel ge- 1
fahren , es handelte sich augenscheinlich um eine Uebungsfahrt , denn i
unmittelbar darauf kam sie wieder zurück, dieses Mal den Weg
durch die Faulbrunnenstraße nehmend , und zwar in solchem toll¬
blinden Jagen , daß die Pferde auf dem Trottoir der Faulbrunnen-
straße daher gerast kamen und direkt in die Trottoirpassa .rtten hin - 1
ein , so daß einkaufende Frauen , um schneller flüchten zu können , 1
ihre Packete von sich warfen . Mütter ihre Kinder aus dem Kinder - ]
wagen herausgerissen und in die nächstbesten Häuser und Läden
flüchteten . Es ist als ein wahres Wunder zu bezeichnen daß die
Passanten , worunter sich auch vieleKinder befanden , mit heiler -
Haut und nur mit dem Schrecken , davon gekommen sind ; es ist ‘
als ein Glück zu betrachten , daß unter den Passanten (der Verkehr 1
ist um den betreffenden Zeitpunkt ganz bedeutend ) sich keine ältere s
oder wegunfertige Leute befanden , von denen es gerade in Wies - ■
baden bekannter Weise viele giebt . ;j

Nur wenn es in der Faulbrunnenstraße selbst gebrannt hafte , -
dann könnte man dieses einigermaßen als Entschuldigung für ein
solches Vorkommniß gelten lassen . Wer die schreckensbleichen Ge - ß
sichter gesehen hat , der wird wohl beistimmen , daß solche gefährliche 1
Fahrten nicht Vorkommen dürfen , die ja auch für die Feuerwehr 1-
selbst gefährlich sind . Man denke nur an den , durch den Neubau

i noch beengten Ausgang der ohnehin so engen Faulbrunnenstraße
nach der Kirchgasse ; an diesem Punkte wäre , wenn gerade ein Wa-
gen der Elektrischen diese Stelle passirt hätte , ein Unglück gar nicht
zu vermeiden gewesen.

Es wird ein jeder vernünftige Mensch wünschen , daß derartige,
unnütze , gar gefährliche Manöver nicht in engen Straßen stattfin-
den . Es wäre zu wünschen , daß die maßgebende Behörde durch ent-
sprechende Instruktion in diesen offenbaren Mißständen Abhülfe
schasst, dann wäre der Zweck dieser Zeilen erreicht . F . G.

* Die neueste Nummer - er Bakauzenliste für Militär-
Anwärter ist erschienen »nd liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht offen.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Eultusgemcindc . Synagoge : MichelSbera.

Freitag Abend » 8 Uhr . %.
Sabbat ft: Morgen » 830 , Nachmit . 3 , Abends 9 .35 Uhr.
Wochentage Morgen « 6 .30 , Nachm . 6 Uhr.
Die Kenieiiidebibliothek ist geöffnet : Sonntag von 10 bi« 10 .30 Uhr.
Alt -JSraelitifche LultuSgemeivd «. Synagoge : Friebrichstr. 26,
Freitag Abends 7 .30 Mir.
Sabbatü Morgen » 7 , MnffapbS . 18 , Nachm . . 3 .80 , Abend » 9 .40 Uhr.
Wochentage , Morgen » 6 . 16, Abend « 7 .80 Uhr.
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LrschM Mich. $tüM WrestrclÄ 'en . ^0 » m. ,y»
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlaffsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr. «53.

Bekanntmachung.
Ter Lchlossergehülfe Aldin Trüb , geboren am

22. Lcptember 1856 zu Küßnacht zuletzt Neiostraßc No. 9
bei Donath wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für 'ein
Kind, so daß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten
werden must.

»Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 28. Juni 1902

8081 Der Magistrat . — Armenverwaltung

Bckannrmachung.
In der Gasfabrik an der Mainzcrlandstraßc sind nach¬

stehende Arbeiten und Lieferungen zu vergeben.
1. Tüncher - und Anstreicher -Arbeiten,
2. Verschiedene Schlosser -Arbeiten,
Z. 10,900 kg gußeiserne Postamente u. Säulen,
4. 8500 kg Trägerdeckcn Constrnktion.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von 11 —I Nsir
Vormittags auf dem Banbnrean der Gasfabrik
an der Marnzerlandftraste No . 4 eingefche» und die
zu verwendendenAngebotsformulare daselbst in Empfang ge¬
nommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens

Samstag , den 5 . Juli d. Js .,
Mittags 12 Uhr,

bei der Direktion, Marktstraße 16, Zimmer No. 6, einzu-
rcichen.

Wiesbaden, den 25. Juni 1902.
Die Direktion 8126

der städt . Wasser , Gas - n. Elektrizitätswerke.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung der

Entwässerungsanlage für die Erweiterungsbauten der
Gasfabrik (Loos U) sollen im Wege der ösfeutlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdieuststnnden im Ralh-
hause Zimmer Nr . 75a cingeschen, die Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnnngen auch von Zimmer 57 gegen Baar-
zahlnng oder bestellgcldfreie Einsendung von 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Jnli 1902,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der ' ngebotc erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. 8029
Nur die mit dem vorgeschricbeuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingcreichtcu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 30. Juni 1902.

Stadtbananzt,
Abtheilnng für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommeneu Jrrthümern für die Folge

vorzubeugen, werden die Hauseigenthüuier wiederholt darauf
aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die Hauskehricht-
Abfuhr durch die städtische Steuerkasse so lange weiter er¬
hoben werden, bis eine definitive Abmeldung beim Stadt¬
bauamt, Zimmer Nr . 69 erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Austritt
aus dem Abonnementsverhältniß, als auch beim Verkaufe
des betreffenden Hauses. 8010

Wiesbaden, den 1. Juli 1902.
Stadtbauamt , Abthcilung für Straßenbau.

Städt . Bolkskindergarteri
(Thnnes Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ansbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen' werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengeuommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

?4iü Der Magistrat.

Freitag , Sen 4 . Juli 1902.

Bekanntmachung
Bctr Alter Friedhof.

Vom 1. Juli d. Js . ab wird das au der nordöst¬
lichen Leite des alte « Friedhofes noch dem Nerothal zu
gelegene Hinterthürchen nur von 3 —6 Uhr Nachm, für Be¬
sucher der Grabstätten offen gehalten; für die übrige Tages¬
zeit ist das Thürchcn geschlossen.

Wiesbaden, den 1. Juli 190 ?.
■S086 Die Friedhofs-Deputation.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armeu-Arbeitshaus . Mainzcrlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndsholz,

geschnitten und fein gespalten, per Ceutuer Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

gefchuitteu und gejpalteu, per Ceutuer Mk. 1.80
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenoiiiineil. . 928 l

Wiesbaden, den 26. Januar !S02. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

betreffend die land- und forstwirthschafilichen Betriebe im Stadt¬
kreise Wiesbaden.

In diesem Jahre findet eine Reuabschätzung der Betriebe der
Hessen- Raffauischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft
statt.

Die betheiligten Betriebsunternehmer werden daher auf die
nachstehenden Bestimmungen aufmerksam gemacht:

1. Durch das neue Statut ist die bisherige Beitragsfreiheit der¬
jenigen Grundstücke, für welche nicht mehr als 50 Pfg . Grundsteuer
zu zahlen ist, beseitigt. Eine Befreiung der kleinen Betriebe von der
Bettragspflicht findet daher nicht mehr statt.

2.  Betriebsunternehmer sind dann von der eigenen Versicher¬
ungspflicht befreit, wenn entweder ihr aus der Land- und Forst-
wirlyschast fließendes Einkommen ohne Abrechnung der Schulden¬
zinsen den Betrag von jährlich 2000 JL übersteigt oder wenn ihr
gesammteö, auch aus anderen Quellen als dem versicherten Betrie¬
be fließendes Einkommen mehr als 8000 A beträgt. Für die Er¬
mittelung des Einkommens find die Ergebnisse der Einkommen¬
steuer-Einschätzung maßgebend.

3. Betriebsunternehmer , deren Jahresarbeitsverdienst 3000
A nicht übersteigt oder welche regelmäßig nicht mehr als2Lohnar¬
beiter beschäftigen können sich u. ihre Ehefrauen freiwillig versichern
Für die freiwillige Versicherung wird ein besonderer Beitrag nicht
erhoben, sofern die Einschätzung des Betriebes unter Anwendung
der Einheitszahlen des Einschätzungstarifs erfolgt ist

4. Als Betriebsbeamte sind diejenigen Personen anzusehen,
welche in dem Wirthschaftsbetrieb oder in einem Theile desselben
als Bevollmächtigte des Betriebunternehmers thätig sind, oder
vorwiegend in einer leitenden oder beaufsichtigenden Stellung
wirken.

5. Das neue landwirthschaftliche Unfall-Versicherungsgesetz
hat den neuen Begriff der „Facharbeiter " aufgestellt. Nach dem Ge-
nossenschaftsstatut sind als landwirthschaftliche Facharbeiter nur '
Kunstgärtner anzusehen.

6. Als Nebcnbetriebe der Land- und Forstwirthschaft können
nur solche Gewerbe in Frage kommen, für welche die Unfallversiche¬
rung bereits rechtsgesetzlich eingeführt ist, und welche in wirthschaft-
licher Abhängigkeit zur Land» und Forstwirthschaft stehen.

7. Die Mitglieder der Genossenschaftsind verpflichtet, den Or-
ganen derselben auf Erfordern binnen 2 Wochen über ihre Be¬
triebs - u. Arbeitsverhältnisse diejenige weitere Auskunft zu geben,
welche zur Durchführung der Veranlagung und Abschätzung erfor¬
derlich ist.

Werden die Angaben von einem Mitgliede nicht rechtzeitig,
nicht vollständig oder nicht der Wahrheit gemäß gemacht, so sind
sie für den betrestenden Betrieb von dem Sektionsvorstande nach
§ 25 Abs. 4 des Status nach seiner Kenntniß der Verhältnisse zu
ergänzen.

Erfolgen die Angaben nicht rechtzeitig, so kann der Genossen»
schaftsvorstand den Betriebsunternehmer mit Geldstrafe bis zu Ä
300  belegen. (§ 157 Abs. 1 des Gesetzes).

8. Wenn Betriebsunternehmer zwecks Veranlagung der Be¬
triebe zu den Klassen des Gefahrentarifs oder zwecks Abschätzung
der Betriebe thatsächliche Angaben machen, deren Unrichtigkeit ih¬
nen bekannt war oder bei Anwendung angemessenerSorgfalt nicht
entgehen konnte, so können sie vom Genossenschafts-Vorstände mit
Geldstrafen bis zu 500 A  belegt werden. {§ 156 des Gesetzes.)

Auch kann alsbald eine Neu-Veranlagung der Betriebe statt-
finden, falls diese auf unrichtigen Angaben beruht. {§ 55 Abs. 6 des
Gesetzes).

Wiesbaden, den 18. Juni 1902. Der Magistrat.

Auszug aus der Straßen -Polizei -Verordunng
vom 18 . September 1900.

8 56.
4. Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienslbocn
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke, welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Bau¬
verwaltung" tragen, untersagt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 1. April 1902. 5645

Der Magistrat.

17. Jahrgang

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den Ueberkrekungen werden

nachstehend die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

8 368. No. 6 des Reichs-Strafgesetzbuches:
Mit Geldstrafe bis zu sechszig Mark oder mit Haft bis zu

14 Tagen wird bestraft, wer au gefährlichen Stellen in Wäldern
oder Haiden oder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer¬
fangenden Sachen Feuer anzündet.

§ 44 des Feld- und Forstpolizei-Gesetzes vom1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zu fünfzig Mark oder mit Haft bis zu 14

Tagen wird bestraft, wer:
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

sich demselben in gefahrbringender Weise nähert,
2. im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt, fortwirst oder unvorsichtig handhabt,
3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6 des Strafgesetz-

buches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubnis des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt.

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10 des Strafgesetz¬
buches bei Waldbränden, von der Polizeibehörde, dem Ortsvor¬
steher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Forst¬
beamten zur Hülfe aufgefordert, keine Folge leistet, obgleich er der
Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen konnte.

§ 17 der Regierungs-Polizeiverordnung vom 6. Mai 1882.
Mit einer Geldstrafe bis zu 10 Mark, im Unvermögensfalle

mit verhältnißmäßigerHast wird bestraft, wer in der Zeit vom 15.
März bis 15. Mai bei trockenem Wetter außerhalb der Wege in
einem Walde Cigarren oder aus einer Pfeife ohne geschlossenen
Deckel raucht.

Wiesbaden, 1. März 1802.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz von Ratibor.

Wiesbaden, 26. Mai 1902. 6498
Der Magistrat.

Fremden -’Verzeichniss
vom 3. luii £902 (aus amtlicher Quelle)

Adler,  Langgasse 32
Keseberg in. Fr ., Hofgeismar. — Neu, Köln

A e g i r , Thelemannstrasse 5.
Ingelse , Fr . m. locht, , Utrecht — Ingelse, Utrecht — Alt-

mann m Fr, Amsterdam

Belle vue,  Wilhelmstrasse, 26.
Laboschiner , Breslau.

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Buhmann m. Fr ., Eisenach — Rolshoven m. Fr., Riga

Schwarzer Bock,  Kranzplatz , 12,
Oesterheld , Fr ., Güttingen — Schauss, Fr., Bischheimerhol —

Popken m.  Fr ., Wilhelmshaven — Duchscher, Eisenhütte Wecker
— Piper , München —r Fiseier , Florenz

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Weygandt , Fr ., Darmstadt — Heyn, Frl, Plauen

Goldener Brunnen,  Langgasse 34.
Dilloff, Frankenberg — Sondheimer, Worms — Katzenstv

Frankenau.

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Faber m. Fr , Delfs — Stark , Fr, Heidelberg — Dobert

Geestemünde

Dietenmühle (Kuranstalt ), Parkstrasse 44.
Haase , Breslau — Schmelter, Fr, Berlin — Jaeobsen Gotting «.. .

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Wimmer , Frl ., München — Koch, Pirmasens — Levisohn,

Berlin — Schneckenberger , Mannheim — Maier, B.-Baden —
Borchers m. Fr ., Bremen — Hartmann , Berlin

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
Winter m. Fr . u. Bed., Weimar — Surkow m. Fr ., Russland —

Morel m Fr , Karlsruhe — Neufeld m Fr, Mannheim — Kantelaar
2 Hrn ., Leiden — Gros, Berlin — Zimmermann, Mannheim —
Weise m. Fr ., Nordhausen — Müller, Mainz — Wentzler , Mün¬
den — Hopfinger , Fr ., Karlsruhe — Bratzier, Frl ., Bruchsal

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Ax m. Farn. u. Bed., Baltimore

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Gerstung , Kassel — Weber, Kiel — Neddermaier, Hannover

— Stein , Köln — Hübinger, Frankfurt

Hotel  F uh r, Geisbergstrasse 3.
Krausnik , Berlin — KluBmann m. Fr., Mülheim — Raumann,

Fr ., Kopenburg — Raumann , Frl., Kopenburg — Last m. Fam .,
Holland — Rosenthal , Frl , Willbad
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Grüner Wald,  Marktstrasse.
Daniel m. Mutter , Berlin — Roosenbaum, Berlin — Koehler,

Düseldorf — Staengert , St . Johann — Jonas , Magdeburg — Goeb¬
bels, Köln — Hintzen, Köln — Loewinski, in. Fr ., Berlin —
Wertheim , Strassburg — Lundholm, Stockholm Grünthal,
Ringersheim — Atzert m. Fr., Kassel —1 Hertzog , München -
Butting m. Farn., Essen — Grünbaum, Berlin Henin, Wien —
Engel m. Farn., Remscheid — Seele, Blankenburg — Lemmes, El¬
berfeld — Kempen, Amsterdam — Gesoher, Amsterdam — Mat-
tefl m. Fr ., Rudolfzell — Futtner , Amsterdam — Foerster , Berlin
— Kaul Berlin

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Plaut m. Fr ., Kassel Köster in. Fr ., Bremen — Hostermann,

Antwerpen — Salematri , Antwerpen

Happel,  Schillerplatz 4.
Seidel m. Fr ., Nürnberg — Euler , Elberfeld — Henkel, Erfurt

— Bergmann Magdeburg _ ;_;

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstrasse 10.
Freyberg , München — Langer, Wien — Dettmer , Adelaide

Vier Jahreflzeiten,  Kaiser Friedrichplatz 1.
van Eyk, in Fr ., Rotterdam — Heuff m. Farn., Zwolle de

Meyer m Fr, Brüssel

Kaiser Friedrich,  Nerostrasse 35-3“.
Klein, Pfullendorf — Mayer m. Fr ., Frankfurt — Müller, Frl .,

Köln — Schulze m. Fr ., Berlin

Kaiser liof (Augusta -Victoria -Bad), Frankfurterstrasse 17.
v. Than m. Farn., Budapest — Earle , England — Sondheim,

Fr ., New-York — Simm, Frl , New-York — Böninger m. Fr , Berlin
— Aub, Fr, Amerika — Aub, Frl ., Amerika — Kobbe, New-York

Karpfen,Delasp ?estrasse 4.
Vogel, Worms — Berger, Metz — Kampe, Nürnberg —

Schalk, Königsberg — Putz , Frl ., Berlin — Kramer , Dresden —

Kran  z. Langgasse 50. ,
Calenberg. Eschwege — Giessen, Mersch — Ra--.h T’ • . Oemttn,

den, Horn , Frl ., Gemünden

Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 10.
Schaffer, Fr ., London — Weise. Fr .. Weida — Schmidt. Fr ..

Pössneck — Kloos. Aumetz — Greulich, Fr ., Eschersheim —
Rupp, Frl ., Kassel

Krone.  Langpässe 6.
Boxheimer. Pfeddersheim — Bachmann, Fr ., Oettingen —-

Gutmann , Fr ., Getingen

KurhausLindenhof,  Dr . van Meenen. Wa’kmiihlstrasse 43.
Caesar, Fr ., Elberfeld — Freudenberg , Düsseldorf

Hotel Lloyd,  Nerostrasse e.
Wimmers, Eupen

Metropole & Monopol,  Wilhelmstrasse 6 <§. 8.
Seifert , Plauen — Rosenbusch, m. Fr .. Petersburg — Riickoldt

m. Fr ., Würzburg — Riedern, München — Kahle m. Fr, Wiirzburg
— Brand , Würzburg — Rosenbaum, Detmold — Modiano m Farn.,
Salonipue

Minerva,  kleine Wilhelmstrasse 1—3.
Uhner , Fr . m. Pocht ., Berlin — Wendt, Friedenau — Philgus,

Alsfeld — Stach v. Golsheim, Hannover

Hotel Nassau (Nassauer Hof), Kaiser Friedrichplatz 3.
Grether , m. Fr ., Moskau — Weher m. Farn., Chicago — Steine

m. Fr , Düren — Wiek m Fr, Amerika

National,  Taunusstrasse 21.
Wolf, Stuttgart — Freiherr v. Schleinitz m. Fr ., Potsdam —

Steniöm, Wisby

LuftkurortNeroberg.
Lowe, Frl ., England — Walker , Frl ., England

Nerothal (Kuranstalt ), Nerothal 18.
Gross, Fr ., Dudweiler — Wassmann , Karlsruhe — Kraemer,

Nonnen hof,  Kirchgasse 39-41.
Teike, Metz — Ueberfeldt , Düsseldorf — Röder, Berlin —

Entner , New-York — Hofmeister m. Farn., Marktbreit — Abra¬
ham, Berlin — Kulmann in. Sohn, Zwickau — Kulmann , Werdau
.— Liebusch, Leipzig — Hämmerle, Heilbronn — Laurentius , m.
Fr ., Düsseldorf — Ehemann, Kaiserslautern

Park -Hotel (Sristol ), Wilhelmstrasse 28-30.
Neumann , Fr ., m. Tocht., Kamenetz

Zur neuen Post,  Bahnhofstrasse 11.
Raiser , Hagen — Langen, Minden — Wissen Oberzeuzheim —

Horn. München — Lex, Stuttgart — Esslinger , Frl ., Frankfurt —
Vauheimer , Frl ., Gotha — Stauch , Lüdenscheid — Klauss , Phi¬
lippsthal — Hoff mann, Lüdenscheid — Hpnker , m. Fr ., Lucken¬
walde — Fath , 2 Hrn ., Schüssheil

Promenade -Hotel,  Wilhelmstrasse 24.
Köhler , Stockholm

Zur guten Quelle.  Kirchgasse 3.
Löhr, Rückershausen — Böring, Dresden

Quellenhof.  Nerostrasse 11.
Kovalcvskv , Fr . m. Tocht., Warschau — Hahn m Fr , Köln —

Fassbender , Köln — Dalkammer m Fr ., Barmen

Quisisana,  Parkstrasse 5 und Erathstrasse 4, 6 u. 11.
Welsch, Dieuze.

Reichspost,  Nicolasstrasse 16.
Schindelhauer m. Fr ., Berlin — Miran, 2 Hrn .. Wonneburg —

Werner , Leipzig — Brauer , München — Buckers, Holland — Ver¬
meiden, Holland

Rhein -Hotel,  Rheinstrasse 16.
Süssmann m. Fr., Stuttgart — Winkler , Fr , Hagenau — Bra¬

me in Fr .,Hagenau — Jannink in Fr , Enschede — Luhke m Fr .,
Hamburg — Sauer 2 Hrn , England — Schölte, Haag — Arkesteys
m. Farn, Haag —Horstmann m. Fr , Posen — de Wind m. Farn,Hol¬
land —Möhring m Farn., Marienhof

Hotel zum Rheinstein,  Taunusstrasse 43.
von Jabionski m. Fr ., Minsk — Dehler, München

Ritters Hotel und Pension,  Taunusstrasse 45.
Schlöndorff, Bremen — Jacobs, Bremen — Weber, Breme*

Römerbad,  Kochbrunnenplatz , 3.
Büschel m. Fr ., Kolonien — Oesterberg m Fr ., Malmö — Ber¬

ger , 2 Frl, Wipperfürth

Rose,  Kranzplatz 7, 8 und 9.
Voyeilcow, Fr . m. Bed., Petersburg — Card m Fr, London —

Buntiue , Fr m Bed, Stiriing — Hodgson, Fr , Hüll — Byström m.
Fr ., Solvesborg — Geijer m. Fr, Upsala

Savoy . Hotel,  Bärenstrasse 3.
Levy m Fr ., Amsterdam — Asch m. Fr , Köln — Löwenthal,

Stuttgart — Morrel, New-York

Schweinsberg,  Rheinbahnstrasse 6.
Perbla , Hellra — Samuel, Köln — Kutelmann , Köln — Kaiser

m. Cousine, Frankfurt — Bachmann, Hamburg — Caspari, Frl .,
Mannheim — Hambke, Münster — Schmitz, Köln — Kosei, 2 Da¬
men, Köln — Rosenthal m. Fr ., Koblena

Tannhäuser,  Bahnhofstrasse 8.
Fuhrmann , Fr ., Lahr — Fuhrmann , Frl ., Lahr Pitschner,

Hagenow — Nolting Herford — Gänsler m. Fr , Nürnberg —
Flake , Detmold — Schlüter, Köln — Burkhard , Nürnberg —
Sorten , Frankfurt — Kurth , Assmannshausen — Schilling, Paris

Taunus . Hotel,  Rheinstrasse 19.
Lesne, Paris — Henning, Berlin — Rosenthal , WUrzhurg —

Peycke, m. Farn., Port Elisabeth — Deetjen, Völklingen — von
Worsky m. Fr , Königsberg — Mordfoengs, m Farn, Landskronn
— Rührig , Köln — Abels, Köln — Forsy , Köln — Clarke-Trawers,
Frl , London — Clarke, Frl ., London — Sclroenburger, Offheim —
Hasse, Wilhelmshaven — Mandel, Saarau — Leithe , Cairo - -
Weim, Köln — Mansolff, Eisenberg — Schnaase, Neukirchen

Union,  Neugasse 7.
Mupp, Balduinstein — Koch, Heidelberg, Werkenthin , Fr . m.

Nichte , Berlin

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Witting , Posen — Heinsen, Wilhelmshaven — Gösau; Frl .,

Amerika — Cluster , Frl ., Amerika — Newmayer, Frl ., Amerika —
Hooper, Frl ., Amerika

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Schelte, Nürnberg — Plücker , m Fr ., Wald — Erdenbruch m.

Fr ., Wald — Meyer m. Fr , Rixdorf — Pfennig, Leipzig Bruck¬
mann m Fr ., Aachen — Abels m Fr ., Offenburg — Richter m Farn,
Warschau - - Bitz, Krefeld — Bratmann , Büdesheim

Kurhaus Waldeck,  Aarstrasse.
Oelrich m. Farn, Port au Prince

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Willich, Grevenbroich — Go risse m Fr ., St Quessnay Elle,

Weimar.
- 1

Westfälischer Hof,  Schützenhofstrasse 3.
v. Tozylowski, Köln — Moers, Ruhrort

Freitag , den 4 . Juli 1902.
Morgens 7 Uhr: Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochhrnnneii - Anlas®
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Choral : . Nun bitten wir den heiligen Geist *.
2. Ouvertüre zu . Mozart“ .
3. Am Springbrunnen , Salonstück . . .
4. Ucber den Wellen, Walzer « . > -
5. Serenade italienne . . • • • •
6. Offenbachiana , Potpourri .
7. Eljen a Magyar , Galopp.

Ruppe.
Eilenberg.
Rosas.
Czibulka.
Conradi.
Strauss.

Aboimements =Konzert
des

städtischen Kur - Orchester»
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Barataria -Marsch . . . . . .
2. Ouvertüre zu „Die Vestalin “ . <
3. I . Finale aus „Die Hugenotten “ . .
4. Les Patineurs , Walzer.
6. Abschiedsständchen , Lied . .
6. Ouvertüre zu „Preziosa " .
7. Heitere Stunden , Polka.
8. Soldatenspiele , Marsch-Potpourri nach histo¬

rischen österreichischen Soldatenliedern,
alten Volksweisen und Märschen alter und
neuer Zeit . . . . . . .

Sullivan.
Spontini.
Meyerbeer.
Waldteufel.
Herfurth.
Weber.
Komz&k.

J . F . Wagner.

Kurhaus zn Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement.

Freitag , den 4 . Juli 1902, ab 8 Uhr Abends:
Nur bei geeigneter Witterung

Crrosses Garteafesti
DOPPEL-KONZERT

Amerikanisches National -Konzert
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Horm Louis Lüstner
und der

Kapelle d. Füs.-Reg. von Gersdorff ( Kurhess.) Nr. 80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

Programm des Kur-Orchesters:
Hail Columbia, Fest -Ouverture . . . Hohndack.
Amerikanische Tänze . Maurice Arndt.
Star spangled banner , Nationalhymne.
Variationen für Flöte über ein amerika«

'Arthur Bird.
Sousa.
Frank Saddler.
Fr . Zinsser.
Sousa.

nisches Volkslied
The Stars and stripes forever , Marsch
Klänge aus Amerika , Potpourri .
Am Hudson , Walzer . . . .
Washington -Post -Marsch

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff:
El Capitan , Marsch . Sousa.
Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . . E . M. v. Weber.
Delaware -Klänge, Walzer . . . . Frank Clinton.
The Honeysuckle and de Bee . . . Penn.
Gruss an Amerika , Gavotte . . . . Morley.
The High School Cadets, Marsch, . . Sousa.
Potpourri aus „The Geisha“ . . . S. Jones.
Yankee Doodle, Amerikanisches Volkslied.

Illumination des Kurparks.
Grosaes F@&5@B*wei *k

(Herzoglicher Hof-Kunstfeuerwerker A.  Becher ).
PROGRAMM,

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Königin-Raketen.
3. Bomben mit Kaiser -Edelweiss.
4. Palm-Bomben.
5. Zwei Rosettenstücke ans je fünf laufenden Brillantsonnen.
6. Raketen mit buntem Perlregen.
7. Bomben mit Goldregen.
8. Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
9. Ein sich öffnender Blumenkorb, Kornblumen -Bouquets aus¬

werfend . Dekoration aus buntbrennendem Lichterfeuer.
10. Raketen mit Kreiselschwärmern.
11. Bomben mit zweifacher Verwandlung . »
12 Iris -Bomben.
13. „Die Harmonie “. Achtarmiges Pracht -Rosettenstück aus über

100 grossen stehende » und rotirenden Brillantbändern.
14. Raketen mit Teufelspfeifen.
15. Bomben mit buntem Perlregen.
16. Bomben mit Brillant -Schwärmer.
17. Brillant -Tourbillons.
18. „Exereieren auf dem Drahtseile “. Figuren aus buntbrennen¬

dem Lichterfeuer in Vor- und Rückwärtsbewegung.
19. Raketen mit Luftschlangen.
20. Bomben mit Tcnfelspfeifen.
21. Bomben in vierfacher Verwandlung.
22. Grosse Fronte auf dem Kurhaus-Weiher : Eine laufende Sonne

verwandelt sich in das Chromatrop ; rechts und links davon
Krinolinensonnen,

23. Raketen mit Fallschirm, langschwebende bunte Leuchtkugeln
auswerfend.

24. Ketten Raketen mit 8 Meter langer schwebender Farbenkette.
25. Bomben mit Chrysanthemen.
26. Riesen-Fronte aus dem Weiher aus 2000 buntbrennenden

Lichtern : „Der Eifelthurm “, fünfzehn Meter hoch, rechts und
links davon sechs laufende Farbeiisönnen mit Brillantfeuern.

27. Riesen Wasser-Pots ä-feu.
28. Grosses Kriegs - Bombardement von zahlreichen Kanonen¬

schlägen, Schnellfeuergeknatter , Granaten , Pots -ä-len, bei
lebhaftem buntem Leuchtkugelspiel.

29. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fontaine,
der Insel und des Parks.

30. Zum Schluss : Zwei Riesenbouquets von je 100 Raketen mit
bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Verkehr des
Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Von 7 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung findet Amerikanisches National-

Konzert im grossen Saale statt.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurt 10 B7, Kastei -Mainz ll 2 ,
Rheingau ll 58, Schwalbach ll, 00.

Bekanntmachung.
Die Amtsräume des mit dem heutigen Tage neu er-

ichteten Königlichen Katasteramtes Wiesbaden I befinden
ich vorläufig in dem Wohnhause Schiersteinerstraße 6,
i.  Stock . ' 8141

Wiesbaden, den 1. Juli 1902.
Königliches Katasteramt I.

Helm er ._
Bekanntmachung

Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeiten bleibt die
Burgstraße in Sonnenberg von Donnerstag , den 3.
Juli ab bis aus Weiteres für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt. 8020

Sonnenberg, den 30. Juni 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

Bekanntmachung.
Zwecks Vornahme von Wasserleitungsarbeitenbleibt die

Bierstadterstraße in Sonnenberg vom Gasthaus„zur Krone
bis zum sog. „Hammelsgraben" von Montag den 7.
Juli 1902 ab bis auf Weiteres für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, den 30. Juni 1902.
Die Ortspolizeibehörde.

8019 Schmidt , Bürgermeister. __

GasthausM Stadt Kirbrilti.
Albrcchtstrahe 9 , in nächster Nähe vom Circus.

Schönstes Gartentolrai Wiesbadens-
Es ladet ergebenst ein

Willi . Bräunlngr.



3. Juli 1902. «ieSSaSeuer Geueral-Änzettz?r. 17. J -tzrgang.

j  Wäschs für jNfeugeborene

empfiehlt in reicher Wahl

H|*Baby -Artikel
iu  Gelegenheitsgeschenken, in jeder Preisl

Carl Claes
,J Wiesbaden , Bahnhofstrasse 3.

Viehhof -Marktbericht

Erwärm
Preis-Diebgattmig aufge¬

trieben Qualität von - btt Anmerkung

Stück per Mt . !Ps .s Mt. Pf.

Ochsen. . £ 95
i. 50 kg 70 72

ii. Schlacht 60 64
Kühe . . .

s 125
i.

ii.

gewicht 60
54

— 62
56

—

Schweine. 794 1 kg 1 20 i 26
Kälber . . 522 Schlacht- 1 10 i 50
Hänimel . 151 gewicht. 1 20 i 28
Ferkel. . . — Stück — — — —

Wiesbaden, den 2. Juli 1902.
Städtische GchlachthauS-Verwaltung.

8136

Marktbericht
* Wiesbaden , 3. Juli . Aus dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen— M. bis — M. Hafer 100 kg 18.40 M. bis
19.00. Mk. Heu 100 kg 6.00 Mk. bis 8.60 Mk. Stroh 100 kg
5.30 Mk. bis 6.40 Mk. Ungefähren waren 10 Wagen mit Frucht
nud 19 Wagen mit Strob und Heu.

Bekanntmachung.
Morgen Freitag , den 4 Juli , Mittags IS Uhr, wird

nn Pfandlokal Mauergasse 16 : 1 Sopha Lfsenllich zwangsweise gegen
gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 3. Juli 1902.
8142 Kohlhaas , Hülfs-Gcrichlsvollzieder.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4 . Juli 1902 , Mittags 12 Uhr

toerben in^ dem Versteigerungslokai Mauergasse 16 dahier:
2 Sophas , 1 Nähmaschine, 1 Klciderschrank, 1 Hänge¬
lampe, 1 Theke u. dgl.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 3. Juli 1902.

Schröder,
__ Gerichtsvollzieher.

Bekannlmadiung.
Freitag , den 4 . Juli er., Vormittags

11 Uhr, werden im Versteigerungslokal„Rheinischer Hof",
Mauergasse 16 dahier:

1 Pianino . 1 Schreibsekretär, 1 Garnitur Polstermöbel
2 Sophas , 4 Kanapees , 2 Sessel, 1 Bücherschrank,
2 Spiegclschränke, 4 Kleiderschränke. 1 Schreibtisch, 1
Consolspiegel, 2 Spiegel, 2 Commoden, 86 Bände
Meyers klassige Werke 2 Anzüge, 2 Ladeneinrichtungen,
2 Waagen, ca. 100 Kistchen Cigarren, Tabake, div.
Spezereiwaarcn, 1 Handkarren und dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Juli 1902.

SchSeidt , Gerilhtsvoürikhtt,
__ Göthestratze 24 , Part. _ 8137

Bekanntmachung.
Freitag , de» 4 . Juli 1902 . Mittags

12 Uhr werben im Versteigerungslokal„Rhein. Hos",
Mauergaffe 16 dahier:

2 Spiegelschrünke, 1 Klavier, 1 rothe Plüschgarnitur,
1 Kanapee und 2 Sessel 2 Schreibtische, 6 Laden¬
schränke, 4 Ladentheken, 1 Drehbank, IdO Paar Glace¬
handschuhe, 100 Herren -Cravallcn, HO Spazierstöcke,
1 Wanduhr u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3 Juli 1902.

Triller,
Gerichtsvollzieher kr. A,

8133 Friedrtchslraße 50.

Auszug aus öem Civilstands-Negifler der Stadt Wies¬
baden vom 3. Juli 1902.

Geboren:  Am 30. Juni dem Kaufmann Emil Bender
e. T., Marie Helene Mathilde. — Am 30. Juni dem Taglöb-
ner Heinrich Bernhard e. T ., Beronica Gretha. — Am 30.
Juni dem Taglöhner Vincenz Geißler e. T „ Elisabeth Johan¬
na . — Am 29. Juni dem Schreinermeister Wilhelm Dornauf
e. T., Sophie Maria. — Am 29. Juni dem Malergehülfen
Johann Röder e. T „ Gertruds Elisabeth Martha.

Aufgeboten:  Der Herrnschneidermeister Christian
Wölsinger hier mit Barbara Schümm hier. — Der Schmied-
gehülfe Friedrich Schmucker hier mit Wilhelmine Beuerbach
hier. — Der Pflasterer Bernhard Hendericks hier mit Wil¬
helmine Scharr hier.

Verehelicht:  Der praktische Arzt Dr . med. Leo
Hirschland hier mit Frieda Liebmann hier. — Der Schutz¬
mann Heinrich Miller hier mit Friederike Kolb hier. — Der
Kaufmann Siegfried Kneip zu Frankfurt a. M. mit Betty
Bonheim hier. — Der Militärkrankenwärter Theodor Bach
hier mit Bertha Weber liier. — Der Zahlmeister-Aspirant
Vice-Feldwebel im Jnf .-Regt. Hessen-Homburg Nr . 166 Lud¬
wig Rossel zu Kesselstadt bei Hanau mit Bertha Henning
hier.

Gestorben:  Am 2. Juli Gemeinde-Oberförster a. D.
Karl Storch 76 I . — Am 2. Juli Karl , S . des Kaufmanns
Philipp Lieser, IM . — Am 2. Juli Karoline^ T . des Müh¬
lenbesitzers Paul Frich 10 M.

Kgl. Standesamt.

i»?Hörthstratze ii » Hochpart.,
gr. ireundl. möbt. Ziiinner

sofort zu vermietben. 6066
! sy  Zimmer u. Küche a. gleich ov.

1. August zu vermietben
8100 Sieingaff: 30.

aisirer gesucht. Off. u. 0 . Ct
vo - ,sio5 ei. d. Erw. d. Bl. ^105
LXunger Maiin s. in Wiesbaden

o. Uingebiiiiaq. Vergütung a.
Volontär i» c. Schlosserei Befchäf-
tiquuq. Off. u. J . M. 8102 an
die Erp. d. Bl. 8102
iGin oröentl. Dienstmädchenauf
>> gleich oder später gelucht
8107 Morivstr. 17, 1. St.

O'iDe und Bauschutt
können Nerotbal, Ecke Wilhelminen-
straße, abgeladeii werden.

Näherer Baubureau Taunus¬
straße 49. 8 !16
Nrniintzs a- ö H 1U- ffirai,£'XlUmilDl heit nachiv. rcntabl.
Hotel billig und günstig zu ver¬
kaufen durch ' 8095

A L Fink . Nieblstraße 21.
gßnitc blartoffel » zu taiiseii

gesucht. 8119
Näveres Expedition.

Oeeres Ziiniiier auf 1. August zu
vermietben Wellritzstraßc36,

Ddb. 2 Trcvpen. 8120
OweiteS aiiständ. j. Mädchen
O kann hübscher Zimmer billig
»litbewohncn. Näheres
8134 Schnlbcrg 6, 3.
fOitt erb. Kinder-Sitziv. f. 8 M.

vk. Riehlstr. 7, Bdh. 3 l.
^tchwaibacherstr. 27, Aiittelb. 1
s—' rechts, erhalten Arbeiter Kost
nnd Logis. 8139

Obst und Gemüse
werden Hermannstraße10. Thor-
fatirt, zum billigsten Preis abge¬
geben. Täglich frische Waare.
6140 Wilh . Salziger.

Kadenreal
mit Schubladen zu kaufen gesucht
Aorkstraße 25, Laden. 8122

NoonstratzelZ,
Hth., ein großes, leeres Zimmer
zu vermiethen. 8130

Für Reöijlrslm
und leichtere Bureauarbeit
suche ich einen gewandten, soliden

jungm Hann
mit guter Handschrift. 4754

W . Gail Wwe,
Biebrich am Rhein.
Kmschafis-Kttak

(Selbstfahrer) zu verm. oder zu
verk. Michelsberg 21, p. 8124

Geschäfts-Verlegung.
Meiner hochverehrten Kundschaft, sowie einer werthen Nachbarschaft die ergebene

Mittbeilnng, daß ich mit dem Heutigen meine Uftb
von TaunuSstratze 48 nach

Röderstratze 41
direkt an der sslUlNSgrüße,

verlegen werde und bitte ich, das mir bisher bewiesene Vertrauen und Wohlwollen auch
dorthin folgen zu lassen. 8133

Wiesbaden , 3. Juli 1902
Hochachtungsvoll

l r̂ans Milcher,
Inh . der Firma Gebr . Fischer.

Zur Constituirung des

„Urini-KIlld Pifskkn“
werden alle Interessenten, welche dem Projekte „Eiserne
Hand" sympathisch gegenüberstehen, zu einer Versammlung

auf Samstag, den5 , dft. Ms., Abends83|4 Ahr,
im Saale des„HM Haha", Spiegelgasse, ergebenst eingeladen.

Wiesbaden . 2. Juli 1902. 8098
Der vorl. Ausschutz.

FeZdstratze 14
ist eine schöne Dachwohnung mit
Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
»licthen.  8129

Blücherplatz 2,
Eckhaus mit Thorsahrt, kl. Laden
mit Zimmer und Keller für
Victualien- rc. Geschäft, auch für
Barbiere u, s. w,, sowie Parterre
Wohn., 3 Zimmer, Cab., (Bad)
und Maus., .sowie Fronisp. zwei
Zimmer und Zubehör, ganz oder
getheilt, per 1. Oktober zu verm.
Daselbst und Abelhcidstraße 10.
Moritz Kleber._ 8128

ustav-Adolsstr. 3, P . r. erh.
2 saub, Arbeiter bill. Logis.

_ 8125
Gefchäftswagen, auch olS Break

&  eingerichtet, billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße74. 1707

^UiarpifenbreO
empfiehlt bill. A Rödelhcimer,
Mauergaffe 10. 6822

G

Dillktliiltrll-Uttriil
,Urania *.

Sonntag , den 6 Juli:

Großes Gartenfest
mit Tanz

auf dem „ Bierstadlfter " Felsenkeller 1' . 8112
(Volksbelustigungen , Kinderspiele «. s. w )

Eintritt frei._ Der Vorstand.

Krieger-Hi Verein
Germania-Rliemannla.

Sonntag d: n 6 . Juli d« I ., Nachmittags , auch bei un¬
günstiger Witterung:

Ausflug nach Hattenheim aRh.
Nestauratio » Kess,

wozu alle Mitglieder und Freunde bcS  Vereins eingeladen sind.
Gemeinsame Abfahrt mit dem Zuge 2.25 der Riieinbahn(SonntagS-

billet). Für Unterhaltung, Speise und Trank ist bestens gesorgt.
8127_ Der Borstand

,i_ Bekanntmachung.
Freitag , den 4 . Juli 190a , Mittags 12 Uhr,

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergasse 16 dahier,
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung : 8143

1 Waschkommode.
_ Galonske , Gerichtsvollzieher kr. A

5$ Kohlen . $$
liefere in bester Maare zu den am Platze billigsten Preisen , und
laoe Jede» ein, sich durch Probebezüge von ver reellen und ausmerksamen
Bedienung zu überzeugen. 6931

W . Thnrniatin  Jr . „
Wiesbaden . Wellritzstr 19. Telephon 546 (Bernstein).

V

Hotel -Restaurant
Zum Friedrichshof. 66

Morgen Freitag Abend, den4. Juli 1902:€ ©NCEHT
des Kchuhstchk« SiinUer-Tuartetts

bestehend aus
Mitgliedern des Kgl . Hoftheaters Wiesbaden,

Eintritt frei . 8131_ Eintritt frei.
8

•‘V'
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Frische Fische ! In Eispackung!
Heute und Freitag:

Schellfische u. Cabliau 20, 25, 30, 35 und 40 Pf. im ganzen Fisch,
im Ausschnitt 45 Pf,

Hecht, Rothzungcn (Oimanäss), Backfische obne Gräten, Mer«
lanS , Schollen , Brathecht , Barsch, Lachs, Soles , Seehecht,
Halbsoles u . Krebse in prima frischer Waare billigst.

Neue Matjesheringe und Maltakartoffeln , Neue Boll-
heringc , Bratheringe in Sauce, Nürnberger Ochsenmaul¬
salat (echten), sowie säe. Frankfurter Würstchen,

Alle geräucherte , mariuirte u. conserv . Fische, u. Krebse rc.
und gebrauchsfertige hochfeine Majonaise , Frucht' und Gemüse,
Conserven , ferner

4086
Frische Eier

in jeder Preislage äußerst billigst empfiehlt

M.  Weher,
am Luxembnrgplatz.

Keine Filiale! Direkter Kexng!

®artcnliftil|(ilicr
laden wir zum Besuche unserer

RchnKrtk«,Anlage,, Wißen- ud Knmschnl-
Cnltum

ergebenst ein.

A. Weber & Co.,
Gärtnerei , Parkstratze 45.

NB, Sonntag Nachmittag von 2 Ubr ab geschloffen,_ 7653

Walhalla -Theater.
Gastspiel des Dirrhtats Jalins KiM,

Eigenlhümer des
Friedrich WilhelmMdtifdien Cheafers

aus Berlin  mit seinem
gesammten Original -Operetten und Ballet -Ensemßle.

Freitag , den 4 . Juli 1802.

D i e Landstreicher.
Samstag , den 5 Juli 1902.

Pariser Leben.
Operette in 4 Akten von Jacques Offenbach.

KüiligliitzeA Slhttstiele.
Das König!. Theater bleibt Ferien halber vom 30. Juni bis einschließlich

/ 30. Auauli geschloffen.



4. Juli 1902. Wiesbedener General -Anzeiger. 17. Jahrgang.
Steuerfreie

4V|0 Bosnisch-Hercegovinische Eisenbahn-Landes-Anleihe von 1902.
Verstärkte Verloosung und Kündigung bis 1. April 1913 ausgeschlossen.

Ansgabepreis l ©O w|0.
Zeiehnungstag : 5 . «full LAOS.

WF ' Uefl. Anmeldungen werden bis spätestens 4 . Juli , Abends , erbeten.

Besorgung kostenfrei«
Bankfirma Harbin Wsenep,

Inhaber : Theodop Weygandt und Wilhelm Cron , Taunusstrasse Nr. 9.

| Krankenpflege und HygieneJ
| für Wöchnerinnen und Kinder %
A in bester Waare und zu billlgfsten Preisen ^
& . . 4075
ZH m grösster Answahl.
ZA ^

ot  Taunusstrasse 2. P . A . StOSS , Telefon No*227*jp
B Medizinisches Waarenhaus u. Gummifabrikate * $£

Ia Kernseite , S ’SÄlfpÄun
7 hellgelb , 5 Pfd . Mk. 1.15,

Soda 5 Pfd . 20 Pf ., 10 Pfd . 35 Pf.,
Brareh Keis per Pfd. 12 Pf ., 10 Pfd . Mk . 1 .18 . 7699

Adolf Maybach , MellWrasze 22. Telephon 2187.
Electrisches Lohtanninbad, Wiesbaden

System Stanger.
Telefon 126, Nerostrahe 35/37 , nahe dem Kochbrunnen.

Uttter ärztlicher Leitung ( Sprechstunden 8 —v Vorm .) .
Ueberaus günstige Erfolge laut ärztlichen Gutachten. Schnellste und sicher wirkendste Kur,

besonders bei Rheumatismus (in allen Formen), Gicht, Gelenkversteifungen, selbst in den hartnäckigsten nnd
veralleten Fällen, Fettsucht, Ischias, Nervenleiden, Circulationsstörungen, Schwächezuständen, Blasenschwäche,

Frauenkrankheiten rc. rc.
- - - ■ Prospekte mit iirztl . Gutachten gratis . .. . .

Erfolge einzig dastehend, ww'
V filier: Fr -anz A. BIofTniann.

Mit dem Badhause ist verbunden ein neu eingerichtetes, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen¬
des Hotel ( . Kaiser Friedrich ") , electr . Licht, Centralheizung , comfortable Fremdenzimmer,
Gesellschaftszimmer , Restaurant , Cat «, Wintergarten . 7515

Für Wöchnerinnen und Kranke
Wasserdichte Bett -Ein¬

lagen von Mk. 1.30 bis
Mk. ö .— pro Meter,

Armbinden und Fingerlinge,
Brnclibänder,
Bettpfannen,
Urinflaschen,
Brusthüteben
Milchpumpen,
Eisbeutel,
Einnehmgliiser u. Trinkröhren,
Krankentassen,
Badeschwämme,
Inhalations -Apparate,
Spuckgläser,
Piatin -Rilucherlampen,

Beste Waare.
Kirehgasse

0.

Irrigatore , complet von
Mk. 1.40 an,

Glasspritzen,
Nasen- und Ohren-Douehen und

-Spritzen,
Clyslirspritzen , v. Gummi,

Glas und Zinn,
Clysopompen.
Verbandivatte , ehern, rein,

sterilisirt und präpnrirt,
Verbandstoffe,
Guttaperch atafft,
Billroth Battist,
Mosettig Batiist,
Fieber -Thermometer*
Bade-Thermometer,
Zimmer-Thermometer,

Chr Tauber Artikel zur Krankenpfle3»*

Lieibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Leibumschläge,
Halsumschläge,
Brustumschläge.
Ciesundheitsblnden,

Ia Qualität,
Befestigungsgürtel hierzu,
Suspensorien,
Desinfectionsmittel,
Medicinische Seifen,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen,
Aeehte Kreuznach .Mutterlauge,
Kroaznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz. Seesalz,
Fichtennadel -Extract . 679g

Billigste Preise.
Telephon

717.

Uufortirte Cigarre»
per Stück 6, 8 und 10 Pf.,

hervorragende Qualitäten . 'dA
8099 j , C. Roth , Wilhclmstr. 54, Hotel Block.

Circnn Ed . Wulff.
Heute Freitag , den 4. Juli , Abends 8 Uhr:

1. Große Clown - und Komiker-Vorstellung
Neues überaus lustiges Programm. Motto: Wer lache » will,

must heute komme». Auftreten des weltberühmte» Original-August
Adolf Olschanöky , des Original. Clown Paul BojanowSky,
sowie sämmtlicher Clowns und August mit neuen Entrsc 's.

Zum 2. Male : „Bergist mein nicht ", das feenhafte Ballet mit
der prachtvollen Ausstattung. Autzerdem Auftreten des gesammten
Künstlerpersonals, sowie Auftreten des Herrn Direclor Wulff in seinen
OriginalmcisterschaftSdressnrcn.

Billet-Vorverkaufi» den Cigarrengeschästc» der Herrn Lensch,
Wilbelnistr. 50, und G . Meyer . Langgasse 26. 8121

Samstag, 5. Juli , Abds. 8Ubr : Große Gala-Vorstellung. Sonntag,
6. Juli , Nachm. 4 u. Abends 8 Uhr: 2 große Extra-Borstellunge» 2.

Rechts-Consuleut Arnold,
für alle Sachen , Schwalbacherstraste 5 , L 7057

Sprechst. : 9—12'/, , 3 '/, —60, , Sonntags 10- 12 Uhr.
25 -jüyrigc Thätigkeit in Rechtssachen

per Pfund
3 <» Pf ..

I

DiaWs.1sarj!e
Fußboden-Glanzfarbe 40
Leim 40 „
Lcinölfirniß 40 „
Möbellack 80 ,
Eisenlack 60 ,
Maschinenöl 40 „
Kreide, geschlemmt 04 „
Bolus 02 „
osterirt Farben -Consnm
8709 30 Grabenstr. 30.

37 U zchway-Kroli.
42  Wch -Kod,
37 „ Kimi)Brob

per Laib täglich frisch

im Ahstlld ! -Ll !lls » m
8111 31 Metzge r gasse 11-
^ ^otchcimerstr 71,  Neubau,

Südseite, 3»Zimmer-Wohn»
lliigen mit Herr!. Aussicht, Erker,
Balkon, Bad, Blcichvlatz, Gar , ev.
Gartenben., z. Octbr. zu verm.
Näh. Wellritzstr. 20, Hthr. 8114

FxlrselTllUQl

v / f

Wer
braucht?

Rouleanxstaffe
in allen Breiten,

100, 115, 130, 150, 160, 170
und 180 cm breit,

ein großes Restlager
enorm billig . 5946

Ms. Mmkiiiagtt,
M. Singer,

Ellenbogengasse 2.

Aboililtuten-Hlililinler
für Wiesbaden (event. auchf. Um¬
gegend) für e. außerordentlich gern
gelesene Wochenschrift gegen sehr-
gute Belohnung ges. Sehr lohnende
Beschäftigungfür Kaufleute, auch
bessere Handiverker, ebenso auch für
Damen. Offert, unt . A. 8 . 8103
an die Exped. d. Bl. 8103

^Neider werden angefertigt in
vw sowie außer d?m Halse

Schiersteinerstratze 2,
8094 Fronlspitze.

34 Jahre aller Witlwer, i. s. g.
Stellung, mit 2 Kindern, wünscht
sichw. zu verheirathen. Anonym
w. n. berücksichtiat. Off. u. H. VV.
300 an die Exp. ' d Bl. 8093
ILl auergasse 8, e. Flaschenbier-
i « feiler in. od. obne Wohn, auf
1. Okt. zu verm. N. Mauergasse 11,
Laden. 8092

Kleeheu.
Neues Kleeheu in jed. Quantum

zu kaufen ges. Off. m. Preis u.
0. H. 500 a. d. Exp. d. Bi. 8091

DimbaWkü 14,
Vorderhaus, Fronlspitzwohnung,
2 Zimmer, Küche u. Zubehör au
ruhige kinderlose Leute per 1. Okt
zu verniiethen. Näh. bet
Carl Philippi , Dambachthal 12,
8106 1. Etage.

Neue Kartoffeln
Neue Heringe Stück 10 „
Neue Zwiebeln Psd. 12 „
Neue Citronen Stück 7 „
ofserirt Altstadt -Consum
8110 31 Metzgergasse 31.

Krnhdiiidcllkljrliilg
gegen Vergütung gesucht
8108_ Saalgasse 30.
Aedaustraste 14», Hinterh.

part .» möblirtes Zimmer
zu vermieihen._ 8115

Dohlikimkrflr. 71,
Neubau,

schöne Helle Werkstätteu oder
Lagerräume , wie schöner Wein¬
keller zu verniiethen. Näheres
Wellritzstr. 20, Hths. 1 St . 8113
TLLebildete -Herren finden
'S / dauernde Haupt- u. Neben-
bejchaftiguiig. Off. u. G. H. 8104
an die Exped. b. Bl._ 8104
/C.iu re ml. Arbeiter erhält gute
^ Schlafstelle 8117

Walramstr. 35, 1. Stock.

Mobiliar-
Perffeigerung,

Freitag , den 4 . Juli er., werden in der „Villa
Friese " Emserstraße 19 dahier, wegen Aufgabe der Pension
und Verkauf des Hauses, von 8 —IS Uhr Vor - und
3 —6 Uhr Nachmittags nachstehende Gegenstände als: -

7 Bettstellen(polirt und lackirt), 1 Mahagoni-Bücher- 1
schrank. 5 ein- und zweith. Kleiderschränke, 4 Sophas, -
9 Tische(darunter2 Coulissen- u. 1 runder Mahagoni¬
tisch), 1 Herrenschreibtisch. 1 Mahagoni-Glasschrank.
4 Spiegel. 2 Bureau (1 Cylinder» und 1 gelbes
Bureau), 2 Kommoden, 1 Kinderkommode, 18  versch. §
Stühle, 2 Waschkommoden, 4 Wäscheständer, 1 Schüler¬
pult (gut erhalten), 1 zweith. Wäscheschrank, 1 Speise-,!
1 Flaschen- und 1 Eckschrank, 1 Musik-Automat für
5 Pfg. Einwurs, 1 Damenfahrrad, 1 Ofenschirm,
1 gemaltes Speiseservice für 18 Personen, diverses
Küchengeschirr, Bilder, Gläser und Einmachgläser,
Messer, Gabeln, Löffel, Teller, Töpfe und Schüsseln,
1 dreirädriger Kinderwagen, Federbetten, Matratzen
in Roßhaar, Seegras und Wolle, Bettwäsche, Decken
u. A. m.

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Triller,

Gerichtsvollzieher kr
8101_ Friedrichstraße 50.

A

Verband der
Deutschen Buchdrucker,

Berirksverein Wiesbaden.
Sonntag , den 6 . Juli , von Nachmittags

3 Uhr ab, auf dem Festplatz im Distrikt „Atzelberg“:

Johannisfest.
Für Unterhaltung (Preisquadräteln, Kinderspiele,

Bretzelpoionaise für Kinder u, s . w .), gute Speisen und
Getränke ist bestens Sorge getragen.

Gemeinsamer Abmarsch Nachmittags 14/, Uhr
vom Vereinslokal „Zum Mohren“, Neugasse.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand.

Bei ungünstiger Witterung findet das Fest
am gleichen Tage , Nachmittags 3 Uhr anfangend , in
der Turnhalle Heilmundstrasse 25 statt . 7P61J

Pomabe , (Del und schädliche Essenzen
dürfen nicht aus die Aopshaut gebracht
werden. Ls giebt etwas viel Besseres,
wodurch haar und Kopfhaut erfrischt
und gestärkt, das haar seidenweich,
üppig, glänzend und geschnreidig wird. )
Dieses vorzügliche, erstklassige haar - '
wasser heißt

und findet sich ans den Toilettentischei
der ersten Kreise, da sein Lrfolg eil
ganz unvergleichlicher ist. Man erhäl
es, die Flasche zu Mk . 2.—, Doppel
flasche Mk . 3.50 in allen feinerer
Parfümerien , Drogerien und Loiffeur
geschäften, auch in Apotheken.

Gesangverein
„Wiesbadener Männer -Cluv
Zur Betheiligungan dem heute Abend stattfindenden Faikelznge

für Se. Durchlaucht Prinzen Karl von Ratibor werden unsere Mit¬
glieder gebeten, sich um 8 ' /. Uhr i». Vereinslokale „Zur « ronen-
halle " Kirchgassc 36, einsinden zu wollen, und hoffen auf recht zahl»
rciches Erscheinen._ Der Borstand 8118

Schafts=lkbpii(|.
Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaftzur Nachricht, daß

ich von heute an mein Geschäft von Röderstraste 4L nach

Hellumndstratze 36
verlegt habe und bitte, das mir seither geschenkte Wohlwollen auch
ferner bewahren zu wollen.

Hochachtend

Willi . Diehl,
32  Brodr und Feinbäckerei.
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Klcinr jnuiilit,
eine Kinder, sucht per 1. Oktober
Wohnung von 3—4 Zimmer und
Zubehör im Preise von4 600 Mk»,
bevorzugt Part , ni. Garten.

Offert. m, Preis u. P . G. 700
a, d, Expeh, d. Bl, erbeten, 6652
«J| uf 1. Oft. f. sch, 3-Zimmer.
*4  mohnungen in kl. Landhauie
(ev. kann ei» 4. Zimmer dazu ge.
geben werben) mit Zubehör preis-
werthz i verm., Nabe des Waldes,
frei gelegen, ohne Nachbarsch.,st,
clekt. Bahnstation4 Min. entfern:.
Platterstr, 88e. Näh, das, 7990

Vermiethungen.
tfJJiUa m d, Rheinblickitr. f 1
"V a. 2 Familien, 10 Zim., gr.
Garten, 46 Rth., z, verk. oder z
verm. Haltest, d. Elektr. Näheres
Adolsshöhe, „Villa Piöller",
7503 Frau Driemeier.

Ĉ n Billa Kapellen
<0 straffe 49 h-rrschast.
liche Etage, 9 Zimmer mit
allem Coaisort der Neuzeit,
großem Garten, per sofort
zu vermiethen. Näheres
daselbst, 6967

_ 7  Zimmer __
« » deltieidstr . 97 , 2. Eiagel
44 7 Zimmer, gr. Fronisvitz-
zimmer, Badezimmer, gr. Balkon,
Kohlenaufz. re. per 1. Oktober.
Näh. daselbst oder Sonnenberger-
straße 45, 2,_ 7237
Biebrtcherflr. 17.

Parterre-Wohnung, 7—9 Zimnier,
Küche, Badezimmer und sonstigem
Zubehör, Nebentreppe, Koblenaus-
zng, Heißwasser- Etagenheizung,
Gartenbenutzung, bochherrschaftlich
und comfortabel eingerichtet, per
1. Oktober event. 1. Juli 1902
zu vermietheu.

Näheres Baubureau, Schützen-
hosstraße 11._ 7083

jillijer-iftlkdr-MilliU*
1. und 2. Etage, si 7 Zinimer
Bad rc., per sofort oder 1. Juli
zu vermiethen.

Anznsehen Dienstag? und Frei¬
tags von 3—6  Uhr . Näh. Körner-
straße1, Part,_ 6760
CMi meinem 'Neubau Kaiser-

Friedrich -Ring S « sind
hochherrschastl. Wohn., besteh, ans
7-Zim,-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst2 groß, Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und Bismarck-Ning 16, 1 St . l.

1013

Billa
KaMnßrich 49
Herrschaft!, Etage, 7 Zimmer
mit allem Comfort der Neu¬
zeit, großem Garten, per
sofort zu vermiethen. Näh.
daselbst. 6968

«iHIarkstraße 29 ist die Bel-
^ Etage, besteh, aus 7 Zim.,
sowie4 Zim. u . Kam. im Dach-
geschoß auf den 1. Okt, zu verm.
Die Wobn. liegt in hübsch, groß.
Garten, hat Centralheiz u. elektr,
Beleuchtung. Anzusehen von 12
bis 1 Uhr._7639
_ 6 3 immer._

AdelheWratze 90
Bel -Etage ganz der Neuzeit
entsprechend, best, aus 6 Zimmern,
2 Balkons, Küche, Leucht- u. Koch-
ga§, vollständiger Bade-Einrichtnng,
kaltes und warmes Wasser, Speise¬
kammer, 2 Kellern, Kohlenauszug,
zwei Mansarden. Trockenspeicher,
Blejchplatz rc. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anznsehen Vorm. 11—1, Nachm.
3—7 Uhr. Näh. Adelheidstr. 90.
Parterre. 6665

ScrrfrtmftL Wolimmg.
Adolfsallee 25 P , 6 Zim.

nebst Zubehör wegen Ortswechsels
für sofort oder später zu verm.
Näh, Adolfsallee 25. Part . ,6.31
cT8otzhe,n,erstraße7, 2. Etage

6 Zimmer m, Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per sofort zu verm.
Näh, Parterre._ 2997
HI n der Ringkirche 6 , herrsch.

Wohn., 3. Et., v 6 Zim .,
Bügelzim,, Küche, Speisekam., Bad
Kohlenaufz. u. reicht. Zub,. GaS
n. elektr. Licht. Balkon nach der
Straße u. rückwäris, auf 1. Okt.
preiswürdig zu vermiethen. Zu
besichtigenv. 3—4 Uhr in Begl.
d. Eigenthümers, NicolaSstraße 7,
zwei Tr. 4728

EbZeubau Keifer Friedrich
v4 Ring 40 herrfchaitliche
Etagen von 6 Zimmern, Schrank¬
zimmer, Bad, reichlichem Zubehör-i, neriniekben. » 7968

Rhernftr . 08
elegamc.6-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
2. Etage. 75 8

5 gmutier

ilfuliau Arnölttraßk 1.

Ecke der tzerderüratze.
sind elegante8-. 4- u. 5-Ziiiimer-
Wohnungen mit modernem Com-
fort zu vermiethen.

Näveres daselbst und
Mainzeritrahe 54,

Parterre. 4193
»jl^ euban Arndtiir . 1 Ecke

der Herderstraße, sind eleg.
3- und 5-Zimmer-Wodnungen per
sofort oder später zu vermielben
Näh.daselbstu. llNainzerstr. 54.6446

Kl,hnpstrll 8 e 6 ,
1 St ., ist Wobnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59. 1. 1241
^Llisabethe >istrirs?e 31 ist die
^2 -" Parlerrewohnnng, bestehend
aus 5 Zimmern, Küche>,. Zude-
hör, auf den 1. Ociober c. zu
vermielhen. Näheres Elisabethen-
strage 27, p. 8008

Göthestr . 27,
1. n. 2, Etage, 5 gr. Zimmer m.
reichlichem Zubehör per 1 Okt. zu
vermiethen. Näh. Part . 8076

Göthestr . 27,
1. ii. 2. Stock, 5 Zimmer per
1. Oktober zu vermielhen. Näh.
Part . 8075

Villa Id !!kinrrür . 13,
1 Qfrtdl herrschaftliche
1» 5-Zimmer-Wohiiung
mit allem Coins. der Neazell zum
1. Oklober miethfrci. Einzusehen
von 10—12 und 3—5 Uhr. Näh.
im WobnungsbüreauLion. 5236
LHstrchgasse 19 , 5 gr. Zimmer

und Küche nebst Zubehör auf
1. Oktover oder später zu verm.
Näh. bei Krieg . 7194
Kaiser -Friedrich - Ring 26
öl - schöne 5-Ziil»ne.>Wohnung,
3. Etage, Verhältnisse halber auf
sosorl oder später zu vermiethen.
Besichtigung 10—1 und 3—6.
4956 G Heidmann.

Mjkk - MMMipö
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
auf den 1. Oktoberz» veriniethen.
Näh. daselbst Part . lks. 5152

MsrWkche l
2.  Etage , eine Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern, Küche
Speisekammer, Bad sKalt- und
Warm - Wasserleitung), 2 Man¬
sarden und 2 Keller (Gas- und
elektr. Licht), per sofort oder später
zu verinietben. Näh. Büreau. 4732
»»»lorltzstr . 52  nt DieJ. Eiage
mri  bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubehör, auf sofort
oder später zu veriniethen. 3836

C ranienstr. 80.1,Ei,, eineherrsch. Wobn., 6 Zimmer,
Küche, Balkon,Badezim. nebst reicht.
Zubehör, zu verm. Näheres im
3. Stock. 4658
HL ^ alluferstr . 8 . Part , und
^i ^ Bel-Etage von je 5 Zim.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
sofort preisw. zu verm. Näheres
Part , bei Nieolai . 6596
HldZeilstratze 3 . 5 Zimmer u
44 ? reicht. Zubehör sofort zu
verm. Näh. Part . 7356

4 Ztmmer

iiddiifiiiitr. 58
4 Zimmer mit Bad rc., Hoch,
parterre, sofort oder per 1. Juli
zu vermiethen. Näheres Körner-
straßc 1. P 6759

8

Kjsmrckring1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. auf sofort
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimcr-
straße 44, Part . 1879 1
ICLiuurcun oife 4, 1 Stock

'S ' ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm.
Näh. Langgasse 31, I . 6445

(LZne Wobnung von 4 Zimmern
^ und Küche im H. zu ver-
miclhen Friedrichstr, 89. 6527
^erderstraffe 13 lind 15,

2 Trep,en doch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

^hsierrngartenftr . iS 4 Zim.
in. Zuvenör zum 1. Oktober

zu verm. Näh, das. Park. 7468
^«>ierzlinmerw0iinu»g per soiort,
■O 2. Etage Dreizimmerwohnung
per 1. Okiover z» vermiethen
8026 Schiersteinerstr. 9, Mtlb

Wiesbadener General-Anzeiger._
a^ ranienstr . 4 , 2. eine leere

Mansarde per sofort an sehr
rudige Person zu verm. 3091

-dietdenriug 8 , l. v, See-
O robenstr., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u . 4 Zim.,
Bad. El,, Alles der Neuzeit enlipr,,
per 1. Okt. zu verm. Näh. am
Bau u. Sliststr. 12, P.
8036 Scheid.

3 gnitmer.

Friednchstraße 19,
3. Et,, abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh, Familie per
1. April zu mn. Näh P. 1617

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche»
I Zimmer unv Küche

zu vermiethen. Näheres Graben-
straße 30 (Laden). 5631
^ ^ erderftraffe 15 ist eine

Wohnung. 3 Stiegen hoch,
von 3 Ziiiilnern, Küche, Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Herderstr. 13. 1 St . h, 7964

Jahnstraste 22
1. Wohnung, 3 Zim., Küche und
Zubehör, auf 1. Okt. zu verm
Näh. Part . 74>7

Schachtstv . 29
sind Wohnungen von 1—2, auch
event. 3 Zimmer und Küche an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
Moritzstr. 48 Part . 7209

Stemgaffe 3
schöne 3. Zimmer-Wohnung auf
1. Okt. zu verm._ 7957

Dotzheim , nächst dem Badn-
<%3  Hose, sind 3 Drei-Zimmer.
Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er.
ragen hier 8849

Roonstraste 12 , I.,
/eine Wohnung 3 Zimmer, Küch
v4 und Keller per 1. Juli zu verm.
2594 6 , Koch, Westendstr, 3.

3 Zimmeru.Küche>.1.St.aufgleich oder später zu verm.
Dotzheim, Rheinstraße 16.
7880 I . Schmidt.
(Iteerobenstraff - 27 , 2 St .,
w 1 drei Zimmer. Loggia, Balkon,
Bad, Küche. 2 Mans. u. Zubehör
Wegzugs halber sof. oder später zu
verm. Näh. das. 9—3 Uhr 7957
ftn Dotzheim (Nähe der kath.

Kirche) sind zwei 3-Ziinmer.
Wohnungen zu vermiethen evtl,
das neuerbauie Haus an solventen
Käufer zu verkaufen. Näh. bei
Frau Böihel Wwe .» Dotzheim,
Nengasse4, 7872

2 Zimmer.

AdLerstr. 59
ist eine Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. _ 7960
HLleichttr 8? , 2 r ., Mans.,
4 ? 2 kl. Stübchen sofort billig
zu vermielheii._ 8067
2 Zimmer uKüche im Hinter-haus p. 1. Oktober zu ver¬
miethen Helenenstr. 3. Näheres
Vorderhaus parterre. 7961

Sleingasse3
2-Zimmer-Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen. _ 7989

Slemgasse 38,
2 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Oktober zu vermiethen an ruh.
Familie. Einzusehen Morgens v.
10 —12 und. Nachm, v. 3—6  Ubr.
Näh 1. St . r. 8077
rviaifcc • FriedrichEraffe 5,
«JV vor Sonnenberg (Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Balkon,
Kammer, Küche n. Zubehör au
ruhige Dame zu vermielheii. Be.
sichtignng nur Vormittags,

Die Wohnung würde auch etwas
unter Preis zum Einstellen von
Möbeln abgegeben. 44?2
H2ah,lhvf Dotzheim . Wil.
4 ? helminenstr., Wohn, v, 3 u-
2 Zimmer und Küche mit ■Laden
per fof. zu verm. Näheres im
Spezereiladen bei Quint in
Dotzheim. _ 6926
«FsKorkstr 4 2 leere Mansarden
'fj (nicht heizbar) per sofort zu
vermiethen,_ 7676
Oiethenring 8 , l. d. Sec.
i\ j  robenstr., Hth., 2 Zim., K.
n. Zubeh. per 1. Oktober zu verm.
Näh. ini Bau u. Stiftstr, 12 bei
8037 Scheid.
/eine Gasscwohiiung IN freier ge.

snnder Lage, umgeben mit
Karlen, prachtvoll gelegen, an
Lehrer oder Beamten per sofort
zu vermiethen. Näh. im General-
Anzeiger zu erfragen. 8025

1 Zimmer.
4 » irchgasse 19 , Vorderhaus
«’• ' eine leere Mansarde zu ver>
miethen. Näh. bei Krieg. 5695

ver-

Leeres

Kalüllnzimmer
mit separatem Eingang zu
mietben. Näheres Laden Schier-
stciiiersiraße 11,  _ 6520
«korkstr . 4 em Parieirczimmcr,

möblirt oder unmöblirt. mit
Wasserltg, Näh parterre. 7677
3) immermann r . 6 , Gth.
o Part ., leeres Zimmer z. ver»,.
soiort. Anzusehn nach 7 Uhr«>i.-iî « 7496

Gtuitte 3t -mer.
dlernraste 22 , Hth . 2 St .,

■4+  ein moblmeä Zinimer zu
vermielhen. 8068

Adlerstrage 60
erbalien reinliche Arbeiter gute,
billige Kostu. Logis. 7576
^Äßlbrechtstr . 32 , Part ., gut

möbl. W - u Schlasz mit
exira Emg. a. best. Herrn auf
1. Juli zu verm. 7991
>,AHtövl Zimmer zu vermiethen

Albrechtstr. 38, v. 7065
KHLismarckri »« 39 , Pr., hübsch

möbl. Zimmer, eventl. mit
2 Betten, sofort zu verm. 7891
^Hlumeiistr. 7 zu verm. : 1. Etg.
"O sch. möbl. Zimmer, 2. Etg.
desgl. ev. a. Dauer a. r. Miether
abzugebeii. 7384
KArliicherstraste 3 , 2 . H. Pt.

inöblirtes Zimmer zu ver-
mietben 7941

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 7324

Drudcnstr. 1. Part.

Eleonorettstr . 5,
1 . Stock rechts , kann ein rcinl.
Arbeiter Kost und Logis erhalten.

7955

Emscrftratze 4Ä
schön inöblirtes Zimmer zu ver-
iiiiethen. 7155

Anst . reinl . Mann
kann,  schöne Schlafstelle erhalten
Feldstr. 23, Hth. 3 St . r. 8001
ck> rledrichstr. 47, B. t erh.
? > anst. Leute Kost und Logis.

7316
»rilla Bristol , Frankfurter.

straße 14, vom 2. Juni
Salon und Schlafzimmer zu ver-
mielben. 6519
^eranksurterstr . 14 , „Billa
43  Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu veriniethen.
Garten. Bäder. 6518
Lclliiiniidstr. 40. möbl. Zimmer
D 1. Et. (sep. Eingang) zu verm.
Näh. 1 St . l. 5612
Lclliiiundstr. 40, zwei möbl. Zim
D m. 2 Betten (sep. Cstng.) 1. Et
zu verm. Näh. 1 St . l. 5611
i & n reinl. Arbeiter erhält Kost
^ und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
^ »ermannstr. 6 erh . anst. Herren
"s? Kostu. Logis. Näh. Pt . 6656
()( ii st. j. Leute können Kost und
<4  Logis erhalten 7167

Jabnstr. 19, pt.
Jahnstrasre 22

e. heizbare Mansarde zu verm.
NäĤ Part._ 7416
F^ irchhofsgasse 2 , 3 I., ein

schön inöblirtes Zimmer zu
vermiethen. 8058
sein mobl . Zimmer zu ver-
>2- miethen 7889

Körnerstr. 2. Hth, t Sk. r.
S chöne Mansarde billig zu ver-

miethen. 7458
Näh, Körnerstr. 4, 1 rechts.

L> arislrai>e 18, 2, zwei frei,übliche
Zimmer, möbl. od. nnmöbl.,

auf gleich ob. spät,  zu verm. 3549
LMarlstr . 37 , 2 St . t . möbl.

Zimmer mit 1 auch2 Belten
zu vermiethen. 7737

KapeUenstr. 3, 1
elgant möbl. Zimmer frei. 8046
tttzirchgasse 54 . 1, ein schön
v4 möbl. Borderzim. mit guter
Pension ans gleich zu verm. 7334
Ein sch. möbl. Zimnier
zu vermiethen 7560

Kl, Langgasie2, 1. St.
»»Kleinliche Arbeiter erhalten

gutes u. billiges Logis, so»
wie gut möbl. Zlinmer zu ver¬
miethen. 7538

Näheres Metzgergaffe 27, 1 Sk.
Hdloblirte Wohnung » zwei

Zimmer und Küche, zu
vermiethen
8084_ Mauergasie 3/5.m öblirte Zimmer zu vcr.

miclhcn 8085
_ Manergassc 3/5.

Mauergasse 12,
2 rechts, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen, 7491

RmMe Arbeitkr
erhalten Kost und Logis.

Näh. Mauergasie 15, Speise-
wirthschast. 7956

vv Zimmer zu verm, 7315
iliii  amt. junger JJi aitu findet g
C Kostu Logis n, s, g. (wöchenti.
10 Mk,) Ne ugasse 9, 3 l, 5822
î > ranrenstr . 27 , 2 l „ mödl.
■W Zimnier ir.it ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm, 3629

Zg, anst. Leute k. Kost u. Logis
erb. Rieblür, 4, 3 St,  5 ->l >

,r- rol. möbl, Balkonzimmer! Bei
o Hess., ruh. Zaiinlie(2 Personen)
findet ein Herr geinüthl. Heim Aus
Wunsch kann auch ei» 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstraße 23,
1. Etage l. _ 7325

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
ob. 2 anst. Leute zu verniietben,
Näh. Römerberq 23, 1 St , 8786
^HKöderstratze 11, Part,

Ichöu mövürtes Zimmer zu
vermielhen. 8051

ALedanstr . 2 , 1 l „ em ichö»
v möbl. großes Zimmer auf fof.
zu verm,_ __ 6611
^ledanftratze 11, Hth. 1 r.,
’Ä ' ein möbl. Zimmer an zwei
anständige Leute zu vermiethen pro
Woche3 Mk, mit Kaffee, 7492
MG «. Scyariihorftstr 19,2.
zwei sch, möbl. Z„ sep. Eilig,, einz,
oder auch zns, zu verm, 7944

3 u»ge, anst. Leutek. Kost u,Logis erhallen Schiersteinerst. 9.
Hth. 1 Tr , r, Frau Malstz , 6869
l^ --,chwalvacyerftr . 37 , 3St,

l,, ein möbl, Zimmer mit̂ od.
ohne Pension a, gl. zu verm. 7527

Ein pt tttiibi. Zmim
mit und ohne Pension an besseren
Herrn oder Dame auf sofort zu
verm. Walramstraße 5, 2 lks.
7100 Haaclauer

A nst, junger Mann erh, Kost u
Logis Walramstr, 2ö, 1 r. 7753

alramstratze 47 , Part.
können reinliche Arbeiter

Logis erhalten,_ 2120
^immernlannstr. 10, 3 l., gut

möbl. Zimmer mit Pens, an
bsseren Herrn zu Perm. 2258

Vorzüglich schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2,50, Billa
Kuranlagen, Wiesbodenerstr, 32,

Läden.

Neubau Arubturuße 1,
Ecke der Herderstraße, ist e, schöner
Laden mit Nevenräumen, geeignet
für Drogerie od. besi. Eolonlal-
waarengeschäst per 1. April zu
vermiethen. Näh. Mainzerstr. 54'
Büreau, 6733

>H) eubau Arudtstr . 1 , Ecke
Herderstr., sch. Laden mit

Nebenräilmen, geeignet f. Drogerie
od.best. Colomalwaarengeschäst, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer-
straße 54, Büreau. 6298

Kl. Klirglirakc 1,
schöner, großer Laden, in dem seit¬
her Delicatessengeichäft betrieben,
auch zu jedem andern Betriebe ge¬
eignet, ist nebst Zubehör ans
1. April n. Js , zu verm. Näh.
daselbst Kl. Burgstraße 1, int
Porzellangeschäft_ 7398
^irchgasse 19 , erste Geschäils»

läge, großer Laden mit Laden¬
zimmer und Lagerräumen aus
1. Oktober oder später zu verm.
Näh. bei Krieg . 9713

Kl. Anlässe7
sind 2 Läden ev. noch ein dritter
mit Wohnung (für Möbelgeschäft
geeigne!) zusamiuen oder getrennt
zu vermiethen.

Näh. Langgasse 19._ 7662
^ | >ottt | |tc . I , Ecke Nhenistr.
♦VI - jst ein schöner Laden per
1. Juli zu verinieihen. Näh. da¬
selbst bei Nathgeber . 4374

M oritzftratze 1, Ecke Rhein-
straße, ist ein schöner

^ vermiethen.
4/1191 . 11 Näheres daselbst
bei Rathgeber.  6669
^Hasoritzstratze 7 , guie Ge-

schästslage, ist per fofort
ein Laven von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkler
Kellerverbindung, Ladenziminer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
der Gas. Näh. das. im Bür. 8083

NLoritzstratze7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkler
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schauieuster, elektr. Licht
o. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh. dal.i »l Büreau. 963

Kl. Laven
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage, per 1. Juli oder
später zu vermiettzen . Mieth.
preis Mark 700 jährlich. Näheres
in der Exped. d. BK

17. Ja ^cgan»

Waurinusstr. 8
ist der von mir bewohnte Laden,
event. mit kleiner Wohnung, per
1. Oktober, event. auch srüher, zu
verm. Jahres-Miethe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

Für Metzger.
Sehr pasiender Laden als Filiale,

in guter Lage, Eckhaus, billig zu
vermiethen. Näheres in der Ex-
peditiond. Bl. 7ll23

Für Bureau
oder sonstige Geschättszwecke ein
kleiner Laden im Cenlrum der
Stadt zu vermiethen. Näh. ini
Verlag.__
HV ^ ctzgergasse 21 Laden per

1. Äpril zu vermiethen.
Näh. Grabenür. 20. 2394

Rheinstr. 8 ^
Eckladen mit Einrichtung und
Wohnung für Drogerie cd. besieres
Geschäft per 1. Oktober zu verm.
Näh. I. Stock rechts. 6723
tt > tzcinstrafj « 87 Eckladen mit

Einricht. u. Wobnung für
Drogerie oder Hess. Geschäft zum
1. Oktober z. v rmiethen. Näh.
1. Stock rechkS._ 7954

Werkstätten etc.

Comptoir,
zwei Räume, ca 50 qm. mit Sou¬
terrain, Adolfstratzc 8 , zu mn.
7466 Näh, Albrechtstr. 17, P . r.
Ißcfe Herder - und Luxem-

durgstraste 5 ist e. Raun,
von ca. 60 qm und Hofkeller als
Lagerraum auf sogleich zu ver-
miciben. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, r. 6459
Llcrderstrajje 9 , große helle
D^ Werkstatt zu vermiethen. 5821
LZaiser -Fri «drich -Ring 13
v »- herrschaftliche Stallung süc
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimwec
zu v-rmikihe». Nah. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1. 1240

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Niehl-
straße 18, Part,_ 5422
IfAroßer Keller zu vermiethen

Sedanplatz 3
Vorderhaus2 r.

Näheres
5634

Für Kutscher!
Stallung für 2 ev . 4 Pferde,

Remisen, 3 Zimmer, Küche und
u. Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Emserstr, 40. 8999

Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge-
-ignet, zu vermiethen, Näh. Herder¬
straße 21, Part. 2015

als Lagerraum zu
vermiethen

7594_ Rheinstraße 44.
Herrschaftliche

Wohnung.
3 Zimnier, Badezimmer, Küche,
Mansarde, 2 Keller und allem
Zubehör, wegen Abreise, auf Nach¬
laß zum 1. Oklober zu vermiethen
Seerobenstraße 17. 7776

fratibeiiilriile 19,
Vdh. 3. Stock, schöne Wohnung
von 2 oder 3 großen Zimmern,
Küche, gr. Kelleru. s. w. (einzige
Wohnung im Stock) mit od. ohne
großer Werkstatt, sowie ein leeres,
großes Zimmer im Vdh. (1. und
3. Stock zu vermiethe». Näheres
Vdh. Part._ 7985
OTlegeu Sterbefalls zu verkaufen

ist die allen Anforderungen
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtete Villa

Kreidelstv. 4
mit angrenzendem, über 70 Ruthen
gr. Bauplatz. Besichtigung jeder
Zeit gestattet.

Näheres daselbst. 7904

rerbeggstr. 6,
Billn ' Martha

nabe dem Curhaus, gut möblirte
Zimmer mit Balkon, Part , und
1. Etage, zu vermiethe». Bäder
im Hause. Garten._ 7589
Dntltlifn! SVÄ
Direktor Kosnb, Gr.-Lichierfelde.
Steinäckerstr. 4. 4282

M auszuleihen auf
Ul * 1. oder gute

2 Hypothek; auch aufs Land.
Näh. unt. K.. 7876 an d. Exp.

d. Bl. erbeten._ 7883AüSMjhkllllllfl.ßyp.
oder auch 2. Hypotheken habe
ich ea . 180 .00, » M ., die ich
entweder ganz oder in Tdeil-
betrügen abgebe. Offerten er¬
beten nnler IV. D. 300 an die
Expedition des Wicsb. General-
Anzeiger- , 8063
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Knaben -Heim!
Schüler finden während den

Ferien Pension in best' . Familie,
wo denselben bei guter Verpflegung
gewissenhafte Beaufsichtigung ein
zweites Heim geboten wird. Bleich¬
straße3, 1. St . 7562

Kapital«.600 ,VOVW.
wünsche ich auf 1, Hypotheken in
beliebigen Betragen zu billigem
Zinsfuß auszuleihen.

Offerten unter H. G. 900 an
die Expeditiond. Blattes baldigst
erbeten. 8064

6- 8000  Mark
gegen gute Sicherheit sofort Zu
leihe» gesucht. Offerten unter M.
G. 8056 an die Exped. d. Blattes
erbeten. 8056

Ein cautioiisfähigcr

Wirth
gesucht. Derselbe könnte auch das
Haus mit Wirlhsckiaft übernehmen.

Näheres bei A Pawlitzky,
Schiersteinersir._ 7878

Wchlllilgs-MMis
„Kosmos",

Inhaber:
Bischoff L Zehender,

Frtedrichftr 40,
Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschnfts-Lo
kalitäten, möblirten
Zimmer«, Billen etc.

Ein Wittwer
mit 25,000M. Vermögen wünscht
sich zu verheirathen (wünscht 8-
bis 10.000 Mark). Aeltere Person,
Wittwe, nicht ausgeschlossen.

Gefl. Off. unter 17. 9. 7796 an
di- Exped. d.  Bl . 7796
Lankcredit, WechseldiScont, Be-
S ' triebs- u. Hypothcken-Kapital re.
streng disret in jeder Höhe. 4132

W. Hirsch Verlag Mannheim

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer, Vollut » sämmtl.
Geschlechtskrankh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er¬
fahrung. men «7,«i , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief¬
lich. 132/112

Flechten , Hant-
auöschlag treten
immer bei Gebrauch
schlechter Seifen auf.
Darum benutzen Sie
allein Dr. Kuhn ' s

Glycerin Schwcfelmilchseife,
50 und 80 Pfg. — Kuhn s Eat-
haarungs Pulver , giftfrei, ist
das Beste. Frz . Kuhn , Kronen-
parfümerie, Nürnberg. Hier: O.
Siebert , Drog., Marktstr.. Trog.
Sanitas , Mauritiusstr., Löwen-
apotbeke , Lanqgaffc_ 4121
^S^ eif?stickerei wird angenom.

Mich-lsberg 20, H. 1. 8032

Schneiderin
empfiehlt sich Adelheidstr. 34, 3
süchtige Friseuse sucht noch

Kunden im Abonnement. Näh.
Röderstraßc3, Laden. 7241

LLeitz , Gold - und
5335 Bunt -Sticken

wird sofort und billig besorgt
Frankcnstraße 25, Stb . 1. St . l

Allsvcrkaus.
Elleg . Damenhiilc , hell und

dunkel, von 3 Mark an 6876
PhilippSbcrgstr. 45, Part. r.

0>ftUUfi m* lliuunorAlabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. . im Wasser baltb.) 4183

Uhlmaun . Luiscnplatz 2.
17,ine Frau cnipsiehlt sichi. Kochen
^ zur Ausbülfe, sowie zu Fest-
ichkeiten, Näh. Dotzheimerstr. 30,
Zrontspitze._ 7053
^ »errcniväsche z. Wasche» und

Bügeln lv. angen., pünktl. u.
prompt besorgt, Helcuenstraße 22,
Hth. Part, rechts. 7835
Hßrbeitcrwaschc wird ange-

nonunen, schnellu. bill. des.
Näh. in der Exped d. Bl. 6749
^ »errnkleider u. Uniformen a.

Art w. gereinigt u. reparirt.
Näd. Karlstr. 39, 1 l. 7668
|4 »ttfcbcrM w. durch Dampf-

apparat gereinigt bei Frau
« .»« ln » Albrechtstr. 30. 2379

Anzeigenf r diesebubrik bitten iöit bh
11 Uhr Vormittags

in nserer Expedition einzulieiet .

81e!Ien-6e5uekv.
ck7>urchaus pcrs. Büglerin sucht

Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügel» angenommen
6874 Uorkstr. 4, 1 St . r.

E ^ üglcriu s. Bcschäft. f. Nach-niitlags, n. a. Wasche zum
Bügeln an Seerobenstr. 13, .vth.
ivians. r. 7948

Ein iilt. perl.Mann
sucht noch für einige Tage der
Woche Bcschäft. Näh. Hermann-
straßc 13, Stb . 2. 7944

^gewissenhafter und soliüer
^ J  Buchhalter und
Correspo,ident hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftliche» Arbeiten,
wie Buchhaltung, Korrespon¬
denz, Adressen - Schrei¬
ben re. zu mäßigen Preisen.

Offert, unt. W. W. 300
an die Expeditiond. Bl. er¬
beten. 7029
/ein älterer Mann s. »och für 2
^ dis 3 Tage d. Woche Beschäst.
Off. u. W. G. 7998 an die Exp.

8003
Junger Mann

(Halbinva ide) s., gestutzt auf gute
Zeugnisse. Stellung als Bureau»
diener, Bote od. sonst. Posten.
Cantion kann gestellt ivcrden. Gefl.
Offert, unt. A. A. 270 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7729
/ein Mädchen sucht Beschäftigung

im Waschen. Näh. Bertram»
straße 22, H. 1 St . b. Vaupel.

7965

m
Manntirige Personen.

Jnm ÜiHliflfJmi
v. Gelder», sowie Anbahnung
von Geschäftsabschlüsse »,wer-
den einige tüchtige, redegewandte
Leute gesucht . Handwerker be¬
vorzugt. Kleine Caulion muß
hinter!, iverd. Offerten nt. Ang. d.
Alters n. d. seitb. Thätigkcit unter
%.  K . 7802 a . d . Exp . b. Bl . 7903

junger Hausburschc gesucht
zum 15. Juli.

August Köhler,
8073 Saalgasse 88.
/Schweizer gesucht Schwol-

bachcrstr. 23. 6088

3üngererBursche als Ausläufersofort gejucht.
Näheres in der Exp. dis. Bl.
Tüchtige

Klsttkslkgkr
sofort gesucht. 8059

Kmil Nöbig , Bertramstr. 5,
Alleinverkauf

_der Mettlacher Platten.

Hausburschc
per sofort gesucht.

Bahnhof -Hotel,
8050 Rheinstr. 23.
Jüngerer zuverlässiger

Kgisdülslhk
sofort gesucht. *

Näh . Exped . d . Bl.
70—80 tüchtige

Erdarbeiter
gesucht. Näheres bei Heinrich
Rostbach, Ludwigstr. 3.  8005
Verein für uneittgeltlichen

Weitsnachiveis
im Rathhau «. - Tel . 2377

ausschließliche Verösientlichuiig
städtischer Stellen,

«btheilung für Männer
Arbeit finden:

Herrschafts-Gärtner
Anstreicher.
Tüncher
Tapezierer
HerrschastSdicncr

Arbeit snche»
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Kausmann f. Comptoir
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Bau-Schreiner
Wagner
Bureaugehülfe
Bureaiidieiler
Einkassierer
Hausknecht
Herrschaftskntschcr
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Junge
zum Falzen,

mit schöner Handschrift kann sich
sofort melden Alwinenstr. 8. ' 071
<77yn Herren BauliandwerkS-

Meistern empfiehlt sich sach¬
kundiger Kaufmann im Aufstellen
von

Kaurechnungen,
Ausmessungen und allen dergl.
Arbeiten, bei gewissenhafter Be¬
dienung.

Off. unter 0 . R 7200 an die
Exped. erbeten. 7198

E^erichneU n.billig Dreilungfivill, verlange per Postkarte die
VsutseheVaiesnrsnpast,Eßlingen.
Mädchen heim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister . Diakon
Weibliche Personen.

/C,in jüngeres Mädchen sur sofort
52- gesucht bei 4752

Friedrich Ott,
Rathhausstr. 7, Biebrich n. Rh.

^in tüchtiges Mädchen f. Kücheund Hausarbeit wird gegen
hohen Lohn geiucht. Zu erfragen
Helcuenstr 7, l . Et. Iks. 8043

Zuverlässiges und braves

Mädchen
für kleinen Haushalt sofort ge.
sucht. Im Kochen bewanderte
bevorzugt.

Mauritiusstr . 8 . I links.
/eine l. Waschfrau s. Beschäftig.
52- Hermannstr. 3, 2 LI. 8048
mEndchens. Stelle Heinrich,

Slelleuvermitt!., Karlstr.40. 3.
8047

AüsmDljien
gesuchr. 7952
I, . Müblgasse 9.
AZiigleri » ges. Röderstraße 20,

Wäscherei. 7810

Lehrmädcherr
aus auter Familie mit schöner
Handschn-i gegen Vergütung ges.

Färberei Kramer,
7890_ Langgasse 31.

3leißiges Mädchenv.15—16Ifür ranz o. bis 4 Uhr Nacht»,
gesucht Schulberg 6. 3. 7750

Jede Dame
erhält Austinen über dauernde, zu
Hause als Nebcnbeschäfligung aus-
zuführeude Arbeiten v l, Felkl,
in Königgrätzi. B. Nr. 299. 7976

^eumnbte Knopflocharbci»teriy empfiehlt sich Jnrer-
effentcn und bittet um Zuweisung
von Aufträgen. Näheres in der
Exvedition. - 7842

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Ralhhauc « Wieöaaden,
unentgeltliche Stellen-Vermiltciuitg.

Telepbou: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Wbtheiluiig I. f. Dieustdotrn
und

Arbeiterinnen.
sitcht ständig:
A. Köchinnen(für Privat).

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchentnädchcn.

8 . Walch-, Putz- ». Monatsfranen,
Näberinnen. Bügicrinnen uiio
Laufmädchenu Taglöhncrinnen

Gut etttpfoblcne Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilnng II.
A. für üöyerc B rufsartcn:

Kuidersräulein- n. .Wärterinnen
Stützen, Haushälterinueu, frz
Bonneu, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Conivtoristiniien,
Verkättserninen, Lehrmädchen,
Sprachiebrertnneti.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichließerinneilu. Haushälter»
innen, Koch-, Büffet, u. Scrvir»
sräulein.,

C. Centralstelle für Kranken-
Pflegerinnen

unter Mttwtrkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
11Va—1 Uhr.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
Dr . Hermann Frey.

«iVAäsche wird gut u. pünktlich
gewaschenu. gebügelt.Wal-

ratttsiraße1. 3 St . rechts. 7751
Unmen -bostiime tverden ele-
VNlutli " gant und billig äuge»
fertigt, Marktstr. 22, 2.  306

Wäsche in tlcmeven Parldien
wird angen. sauber tt. pünktl Bef.
Hermannstraße 17, 2 l. 6814

Kartküdeiltttttl,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nerger . Wwe.,
_ Hellmundstr, 40, 2 r.
tz»I>ädcheu k. d. Kleidermächen
"4 erl. Walratttstr. 11 pt. 8041

Lehrmädchen gejucht.
In der Nähe Wiesbadens kann

ein Fräulein das Kleidermächen
und Zuschneiden, sowie Putz er¬
lernen. 7212

Station bei nicht so hoher Be«
echnung.

Näheres Erpcdiiion.

^ordeuuu ^ en
seüsr Art wsrfisn dsiAStrisden,
svrvis Aiiksrtignnß aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche, An¬
träge aller Art in gerichtl . und
ausserger . Angelegenh,- Aus¬
künfte etc. 5886

C. Limit , Reehtsconsuient,
Bureau : Bleichstrass » 13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (lerlach,
Schwalbacherstrasze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechctt gratis

Rheinstrahe S7,
unterhalb dem rtnisenplay.

Ausgestellt voiti 29. Juni bis
5. Juli:

VI . Reise in der
malerische»

Schweiz.
Der Genfer See.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg:

Abonnctttent.
*um  bügeln wird
stets angenommen.

Näh. Hellmundstr. 53, Hinterh.
Part , r. 8035

Verloren
eine stvldene

Damen - Uhv,
Rückseite emaillirt, Kornblumen und
Vögelchen, kl. Monogramm A.  A.,
dabei ein kleines Medaillon mit
Kinderbildern und eine alte goldene
Münze. Gegen gute Belohnung
abzugebrn Ntcolasstr. 15, 1. 7969

Ausaestvpste Vögel
zu uerkaufen Walkmühlstraße10,
Part . 7945
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Krad Abschlag Krad
Wcistbrod » 8 Pfg.
Schwarzbrod 34 Pfg.

C.
Schwalbacherstr. 73.

7747 Telefon 2819.

Bicbrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommcr -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00s-, 11.00, 12.00s-,
1.00, 2 .00, 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.00*.

An und ab Kaiscrstraße-Ccntral-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Biainz nach Biebrich:

(Ab Stadtballc) :
8.80, 9.00s-, 10,00. 11.00s-,
12.00, 1.00, 2 00. 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhos:

je 5 Minuten später,
fi Nur Sonn» und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. Septeniber. 5489
Sonn - u. Feiertais : Extratouren

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg

^mmeltascheu -Sopha . weniggebraucht, zu verkaufen
7902 Kirchgaffe 13. 2 St.
k̂ ahrrad . neu, Freilauf, und

ein Knabenrad zu verk. Riebl-
straße 4. 1 St . r. 7974
streue Federr -illeu und c. leichte

gebrauchte billig au verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756
/em gut erhaltener Eiskalten
5L- zu verkaufen A . Kilian,
Schwalbacherstr. 25, Mtlb. 8006
/ent neuer Toppelspänncr-
'3 / Fuhrwagin und eme neue
Fedcrrolle zu verlausen Lcdr.
straße 12. 426
/ein leichtes Break , nu Bäcker
5-^ oder Metzger passend, sotvie
eine neue Federroile zu ver¬
lausen Näheres 8664

Sonnenberg , Langgaffel4.
/ein gut erta lenes vr. Herrenrad

billig zu verkaufen
8065 Schwalbacherstr. 45a, 4.

Friicheö

Hratenfctt
abzugeden. 8361
_ Taunus -Hotel.
/eut i;ebr. Kinderwagen billig

zu verkamen 8061
Riehlstr. 2, Maus. l.

/eine fast nette Plüschgaruitur
^ (Sopba u. 4 Sessel) umzug.
halber billig zu verkaufen
8078 Alte Colonnade 12.

3utaufen gesucht leichter zwei-rädrig.r .gnt erhaltener Feder»
karre».

Offert, in. Preisangabe n. O. L.
8072 an dte Exped. d. Bl. 8072

II. KrttuekitaschkilsoHll
mit 2 kl. Sessel, Damastiopba
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Röthcrdt . 5632

Ein gebrauchtes

Pianino
billig zu verkaufen Schwalbacher»
straße 11. Conditorei. 7884
(Stchreinertarrnche », gcbr.. z.
5«»̂ verk. Bleichstr. 19. 1676
»rameii - Rad . last neu, billig
'V j verkaufen Wiesbadenerstr. 24.
Sonnenberg . 7257

WeUrädev
7748zu Fabrikpreisen.

Carl Lost,
Schwalbacherstr. 73. Eelct. 2819.

Eine neue Mmlle,
Wki Krealrs

zu verkaufen 6916
Schulgasse 4-

/eitt Sopha (Halobarock), neu,
'ä - Bezug wählbar, billig zu ver-
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hlh. 1 l. Daselbst
werden alle Tapcziercrarbciten an-
genommen._ 70-23

Sehr guten
alten Rothwei»

ist w. Slerbesall abzug. (80 Pf. pro
Flasche) Platterstr 8, 1. 7244

Ein sehr gutes
Damenrad

sehr billig zu verkaufen
8012_ JahnNr. 7, Hlh, p.

Heitzlnft-
Miotor

billigst zu verk. 8079 !
Taunuöstr . 34 , Part.

Hellmnudstr. Äst e. Fcder-
ro »e zu verkaufen. 5704

Güte alle Kartaffrln,
k Ctr. 2,50 und 3 M . 7922
Fr . Köhlcrf 10 Friedrichstr. 10.

Kamillen,
jedes Quantum , kauft

Drogerie
Reinhard Gröttel

Michelsberg 23,
Ecke Schwalbacherstr

_Telefon 189. 8014

0 chöne franz.Mahag.-Bettstelle,Sprungrahme,Roßh.-Matratze,
Keil, Deckbett, 2 Kiffen, zus. 50
Mark, schöner neuer Schrank 20
Mark, sehr schöne Waschkommode
(neu) 20 M.. großer ovaler Gold-
spiegel 10 M., Regulator-Uhr 8
Mark, Sopha mit Plüschüberzug,
gut erh., 20 M., durch Auflösung
eines Haushaltes zu verkaufen

Röderstratze 25 , H,
8034 1 St . l.

Eine massive fast neue Bade¬
wanne , sowie eine Stehlcitcr
bill. zu verk. Karlstr . 10 part.

7111

l geschioss. gebr. Geschäflsivagen,
1 pass. f. Äierwag., Wäscherei,
Colonialwaarengefch. u. s, w. zu
verk. Steingasse 13. 7455

Möbel«.Bclteu.
Voll st. Betten 45- 200 M., Bettst.
15—60 M., Kleiderkchränke(1» u.
2>h.) 23—85 M., Sviegelschränke
85—100 M., Vertikows35—90M„
Küchcnschränke 26—50 211., Wasch,
kommoden 21—90 M., Sopha- u.
Ansztehtische(volirt) 16—60 M.,
Küchen- u. Zimmertischev. 6 M
an, Sopha- u. Pfeilerspiegel4 bis
60 21k., Stühle v. 2.80 an, Sophas
u. Divans, Sprungrahmcn, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu .Haar,
Deckbetten lind Kissen in großer
Auswahl, Bettfedern in allen
Preislagen, Säminlliche Möbel
sind ails gutem Material, in eigenen
Werkstäten angeferugt. 7312

Willi . Mayer,
Möbellager,

22 Marktstrntze 22,
_ 1 Stiege _
llnic Kartoffeln,
Neue Matjes-Häringe
emvfieblt M . Beysicgel , Ecke
Friedlich- n. Schwal»scherstr. 15,

Krankenwagen
noch wie neu, zu verkaufen
6554 BiSntarckring 31, 2 1.

Saiueu-jahrrail
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tonrenrad , nur wenig gefahren
in kontpl. Zustand billig zu verk,

Lnisettfir . 31 , 1., Meurer.

Kelter
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, Paffend
für Winzer-Vereine, preisw. ab-
zugeben. 3288

Adlcrstrafie 58 . U r.
/em alles gutgehendes, bisher
^ nur vom Eigcnihümer selbst
betriebenes Spezerei -Geschäft
lEckladen) ist wegen Slerbesall auf
l . October zu verm.

Ev. kann das Haus (kleines
Objekt) kaust, übernotttuien werden.
Näh. im Verlag d. Bl 6654

Sichere Existenz
wird durch Uebernahme eines seit
20 Iahten bestehenden Fisch- und
Delikateggeschästes geboten. Die
Abgabe erfolgt wegen Krankheit.
Antritt 1. Juli . 6880

Näheres unter 6hi8re IV. 6
postlagernd SchützenHof.

^4cue und gebrauchte Pumpen
jn allen Größen, aus jede

Brunnentiefe, sowie
Reparaturen

derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher,
_Wellritzstr . 11. 4312
/Lut gearbeitete Möbel , lack, und

pol,, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
60—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 Dk., Kommoden
20—34 M., Küchcnschr. 28- 38M.,
Sprungrahme» (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12- 30M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
16 M„ Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 3)1., Küchen- und
Zimmertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspicgel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken
straße 19. 4080

M.n«!
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